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Regelmäßige Beilagen:
JAuſtrirtes Honntagsblatt, Aode und Heim,

dwirlhſchaftliche und Handels Weilage.

Mittwoch den 25. Mai.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
Mark 30 Pf. durch den Herumträger,

I Mark 95 Pf. durch die Poſt

1808.
e

Für den Monat Juni werden
Abonnements auf den

zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pfennige von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Arbeitsſtatiſtik der Gewerkvereine.
Die Ueberhebung, mit der die ſozialdemokratiſche

Preſſe die deutſchen Gewerkvereine zu be
handeln pflegt, erſcheint völlig ungerechtfertigt, wenn
man näher ins Auge faßt, was die deutſchen Ge
werkvereine in conſequenter Thätigkeit für die Förde
rung der Intereſſen der Arbeiter leiſten. Das
neueſte Heſt der Arbeitsſtatiſtik der deutſchen Ge
werkvereine (HirſchDuncker) für 1897 iſt in dieſer
Hinſicht außerordentlich lehrreich; namentlich, wenn
man bedenkt, wie viel Arbeit und Geld aufgewendet
werden muß, um (as Material zuſammenzubringen.
Selbſtverſtändlich iſt die Aufgabe, auf welche ſchon
die Muſterſtotuten von 1868 hinweiſen, nicht auf
den erſten Anlauf gelöſt worden. Nach vielfachen
Verſuchen beſchioß der Verbandstag der deutſchen
Gewerkvereine in Düſſeldorf (1889) die Aufſtellung De

Der Albeitsſtatiſſtk ſur die dreijährige Periode vonO

Verbandtag zu Verbandstag. Seit 1894 ſind die
Fragen in obligatoriſche und freiwillige geſchieden
Die erſteren betreffen den Lohn und zwar den durch
ſchnittlichen Wochenlohn, den Akkord (Stück Lohn
und die Bewegung des Lohnes, ferner die Arbeits
zeit, d. h. regelmäßige Wochentagsarbeit und die
Ueberarbeit an Wochentagen. Die freiwilligen Er
hebungen beziehen ſich auf den Arbeitsnachweis, die
Reiſeunterſtützung, die Ueberſtedelbeihülfe und endlich
die Arbeitsloſigkeit und deren Unterſtützung. An
den Erhebungen ſür 1897 haben ſich von den 1633
Ortsvereinen in rund 860 Orten 1236 bei der
Beantwortung der obligatoriſchen und 745 bei
derjenigen der freiwilligen Fragen betheiligt.
Daneben haben ſich die ſpeziellen Berufs
und Beſchäftigungsangaben innerhalb der Orts
vereine auf 250 gehoben, wovon 79 auf die

Maſchinenbau und Metallarbeiter und 69 auf die
Schuhmacher und Lohnarbeiter fallen. Die Er
hebungen können demnach nur die Bedeutung von
ſogenannten Stichproben in Anſpruch nehmen. Ueber
dies hat der Verband mit Rückſicht auf den über
großen Zeit Kraft und Koſtenaufwand (vbei 81 000
Mitgliedern) auf das prinzipiell allein richtige Ver
fahren des Jndividuglnachweiſes verzichten müſſen.
In den Erläuterungen erinnert Herr Dr. M. Hirſch
daran, daß er vor 5 Jahren als Mitglied der
Reichscommiſſion für Arbeiterſtatiſtik im Anſchluß
an den Antrag Siegle eine periodiſche Reichslohn
ſtatiſtik nach jener Methode dringend empfohlen habe,
er erhielt aber ſeitens des Regierungsvertreters die
Antwort, daß dieſer Vorſchlag durchaus unausführ
bar ſei. Was das Deutſche Reich mit ſeinen ge
waltigen Macht und Geldinitteln nicht auszurichten
vermag, kann man billiger Weiſe von privaten Ar
beitervereinigungen nicht verlangen. Der Verbands
anwalt Dr. Hirſch weiſt mit Recht auf den Mangel
der ſo dringend nothwendigen umfaſſenden und
periodiſchen Arbeits und Arbeiterſtatiſtik von Reichs
wegen hin. Die ſeit 1882 zweimal veranſtalteten
berufsſtatiſtiſchen Erhebungen ſind zwar allgemein,
erſtrecken ſich aber nur auf Anzahl und Beſchäftigung
der Arbeiter. Die ſeit 1891 veranſtalteten Er
hebungen der Commiſſion für Arbeiterſtatiſtik dagegen
gelten zwar den wirthſchaftlich ſozialen Zuſtänden
der Arbeiter, aber lediglich in der Beſchränkung auf
einzelne Gewerbe und auf einzelne Seiten der Ar
beiterverhältniſſe, von denen das allerwichtigſte, der
Arbeitslohn, ganz ausgeſſſchloen bleibt. Troß aller
Mahnungen der Arbeiter und Arbeiterfreunde, trotz
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„Merſeburger Correſpondent“
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der Bewährung einer Reihe arbeitsſtatiſtiſcher Aemter
im Auslande legt bei uns die im Uebrigen trefflich
geleitete Reichsſtatiſtik, und legen die meiſten
Staatsſtatiſtiken noch immer ihren Schwerpunkt
durchaus in die Erhebung der materiellen Production
und ihrer Producte, ſtatt in die der Producenten,
der Arbeiter und ihrer Lage. So zeigt es ſich
auch jetzt wieder bei der Vorbereitung der neuen
Handelsverträge. Während Alles aufgeboten wird,
um die Productions- und Abſatzverhältniſſe vom
Standpunkte der Unternehmer Intereſſen zu erkunden,
geſchieht nichts, um durch Feſtſtellung der Ein
nahmen und Ausgaben, der Exiſtenzbedingungen
der vielen Arbeiter Millionen auch die Jntereſſen
der überwiegenden Mehrzahl der Betheiligten, welche
zugleich die weitaus ärmeren und ſchwächeren ſind,
zur Erkenntniß und Geltung zu bringen. Da tritt
gerade zur rechten Zeit, wenigſtens für einen kleinen
Kreis von Arbeitern, der ſich aber aus faſt allen
Gauen des Reiches und deſſen hauptſächlichen Be
rufen zuſammenſetzt und daher als Stichprobe be
trachtet werden kann durch die Bemühungen
und auf Koſten dieſer Arbeiter ſelbſt in dieſem Hefte
eine Ergänzung vor die Oeffentlichkeit, deren That
ſachen und Lehren hoffentlich für die Geſtaltung
des Zolltarifes und der Handelsverträge
nicht verloren ſein werden.

Wiederum liegen keinerlei Nachrichten von Belang
über das Fortſchreiten der kriegeriſchen Operationen
vor. Die Entſcheidung zieht ſich immer mehr in
die Länge und die amerikaniſche Bevölkerung be
ginnt ob des Ausbleibens von Siegesnachrichten
bereits ungeduldig zu werden. Man hat dort die
Widerſtandsfähigkeit Spaniens doch bedeutend unter
ſchätzt und ſteht nunmehr ein, daß es ſich um etwas
mehr als eine bloße militäriſche Spazierfahrt nach
Kuba handelt.

Der „DTimes“ wird in dieſem Sinn aus New
Hork vom Sonntag gemeldet: Die Stimmung der
Preſſe iſt keine frohe. Ein Theil derſelben beklagt
die Unthätigkeit, ein zweiter fürchtet, Mac Kinley
ſei zur Action gedrängt worden, ehe die Vorbereitungen
beendet geweſen ſeien. Das Publikum erkennt end
lich an, das die Bewegungen des Admirals Cervera
einen beſtimmten Zweck haben, und einige Sach
verſtändige in Marineſachen glauben, daß er den
ſelben erreichen werde. Auch den Mangel an
Schiffen des „Vizcaya“Typus tadelt man. Wie
gemeldet wird, können ſich Präſident Mac Kinley,
ſein Adjutant General, der Kriegsſecretär und die
Generale Miles und Meritt nicht einigen über
Dinge von großer militäriſcher Wichtigkeit. Was
Kuba anlangt, ſo glaubt man allgemein, daß die
Erwartungen Amerikas bezüglich erheblicher mili
täriſcher Mitwirkung des Aufſtändiſchen Führers
Gomez getäuſcht wurden. Aehnlich ſchreibt das
„Journal de St. Petersburg“, wobei man allerdings
bedenken muß, daß die Ruſſen den Amerikanern
nicht ſehr gewogen ſind. „Die große Maſſe der
Bevölkerung hatte“, ſo ſchreibt das ruſſiſche Regie
rungsorgan, „geglaubt, daß der Krieg leichter würde
zu führen ſein. Jetzt nun ſtellt man feſt, daß in
folge der Hinderniſſe, auf welche die für Landungs
verſuche auf Kuba beſtimmten amerikaniſchen Schiffe
ſtoßen, diejenigen aufs Neue ihre Stimme erheben,
welche nicht für die Kriegserklärung waren.“

Spaniſcherſeits hat man einige erneute Lan
dungsverſuche der Amerikaner auf Kuba, die
allerdings nur mit geringen Kräften unternommen
waren, abgewieſen. Ueber die Bewegungen der
Flotte Cerveras wird ſtrengſtens Geheimniß be
obachtet.

Vom weſtindiſchen Kriegſchauplatz be
richtet ein Wolffſches Telegramm, über den jetzigen Stand

punkt des ſpaniſchen Geſchwaders lägen nur wider
ſprechende Nachrichten vor die ſpaniſche Regierung
beobachte Zurückhaltung

beſagt, die amerikani
ſchen Schiffe hätten, um die Garniſon von
Guantanamo zu täuſchen, die ſpaniſche Flagge
geführt, als ſie ſich vor dem Hafen zeigten; die
Garniſon habe jedoch den Feind ſofort als ſolchen

Eine Depeſche Blancos

erkannt Die Madrider politiſchen Kreiſe und die
Blätter drücken ihren Unwillen darüber aus, daß
die amerikaniſchen Kriegsſchiffe vor Guantanamo die
ſpaniſche Flagge gehißt hätten. Eine amtliche
Depeſche aus Havanna meldet, zwei amerikaniſche
Kanonenboote hätten verſucht, Port Jſabella und
Saguag zu forziren, aber die Truppen ſeien gezwungen
worden, ſich zurückzuziehen. General Blanco
telegraphirte nach Madrid, amerikaniſche Schiffe
hätten in der Nacht des 19. d. M. auf die Be
ſatzung an der Bucht von Nuevitas geſchoſſen. Es
hätten ferner mehrere Zuſammenſtöße mit Aufſtändi
ſchen ſtattgefunden, welche letztere 11 Mann ver
loren hätten.

Alle dieſe Nachrichten, die freilich zumeiſt aus
ſpaniſcher Quelle ſtammen, lauten ungünſtig für
Amerika. Andererſeits ſcheint die ſpaniſche Flotte
doch nicht allzu viel ausrichten zu können, da es
Adiniral Cerverg an Kohlen und Proviant gebricht.
Wenigſtens berichtet, wie eine Depeſche aus New
Hork verſichert, ein von Curagcao in Port au Prince
eingetroffener holländiſcher Dampfer, das ſpaniſche
Geſchwader habe in Curagao 300 Tons ſchlechte

nan nern Keieg Kohlen und 100 Tons Lebensmittel eingenommen.paniſchamertkantſche Krieg Das Geſchwader habe wenig oder gar keine Kohlen
und auch nur wenig Proviant gehabt.

Von amerikaniſcher Seite fließen die Nach
richten nur ſehr ſpärlich. Ein ſehr verſpätetes
Telegramm aus KeyWeſt meldet, daß am Donners
tag bei Tagesanbruch die Flotte des Admirals
Schley ſechs Meilen von Key Weſt ankerte und
Adiniral Sampſons Flotte um 5 Uhr nachmittags
in KeyWeſt ankam. Drei große Transportſchiffe
trafen ebenfalls am Nachmittag ein, mit Ein
richtungen für Unterbringung von Truppen ver
ſehen. Die Schiffe „Baneroft“, „Caſtine“ „Helena“
und „Waſhington“ gingen am 18. d. M. abends
eiligſt in See; der „St. Paul“ nahm Kohlen ein
und fuhr bei Sonnenuntergang ab. Danach ſieht
es ſo aus, als ob auch das ſo lange weiter nord
wärts ſtationirt geweſene „fliegende“ Geſchwader
Schleys nach den kubaniſchen Gewäſſern hin dirigirt
worden iſt. Nach einem Telegramm aus Jackſon
ville iſt am 18. d. M. eine aus 400 Kubanern
beſtehende Expedition mit großen Quantitäten
Munition und 75 Mauleſeln auf dem Dampfer
„Florida“ von Tampa nach Kuba in See gegangen

Nach einer Reutermeldung ſoll das Geſchwader
des Admirals Cervera nach den Gewäſſern von
Martinique zurückgehen, um Kohlen einzunehmen.
Die franzöſiſchen Behörden hätten der „Alicante“
und dem Torpedobootzerſtörer „Terror“ nicht ge
ſtattet, von dem „Twickenham“ in „Fort de France“
Kohlen überzuladen.

Zur Lage im Jnnern Kubas ſagte der
Präſident der kubaniſchen Junta der Provinz
Cardenas, Erneſto Caſtro, welcher am Sonntag an
Bord des Kanonenbootes „Anapolis“ in KeyWeſt
angekommen iſt, aus, die Aufſtändiſchen befänden
ſich in großem Elend früher ſeien Nahrungsmittel
aus den Städten in die Landdiſtrikte eingeſchmuggelt
worden dies ſei jetzt unmöglich, da die Bewohner
der Städte ſelbſt Hunger haben.

Die Lage der Amerikaner ſcheint durchaus
nicht ſehr glänzend zu ſein. Trotzdem man ja über
ſehr große Mittel verfügt, fehlt es doch überall am
Nothwendigſten. Der „Standard“ berichtet aus
dem Lager von Thomas nahe bei Chikamauga vom
23. d. M.: Die Truppen leiden ſehr unter dem
Mangel an Vorſorge ſeitens der Behörden. Das
14. Regiment iſt durch Hunger geſchwächt und in
faſt meuteriſcher Haltung aus NewYork hier ein
getroffen. Die Vorräthe an Nahxungsmitteln ſind
üngenügend. Jedes Zuſammenwirken der Behörden
fehlt. Der Enthuſiasmus der erſten Tage iſt in



der Bevölkerung ſchon längſt verſchwunden und hat
einer ſehr deprimirten Stimmung Platz gemacht.

Politiſche Ueberſicht.
Atalien. Gegen die voppoſitionelle

ätalieniſche Preſſe geht die Regierung aus
Anlaß der letzten Unruhen ſcharf vor. Der Präfekt
von Rom verbot durch einen Erlaß das Erſcheinen
des Blattes „Mattino“, welches von Sonntag früh
ab in Rom zur Ausgabe gelangen ſollte; daſſelbe
Blatt hatte der außerordentliche Commiſſar am 12.
Mai in Neapel verboten.

Frankreich. Die Stichwahlen der fran
zöſiſchen Deputirtenkammer haben am letzten
Sonntag ſtattgefunden. Soweit ſich das Ergebniß
bisher überſehen läßt, wird an der früheren Zu
ſammenſetzung der Kammer ſich nicht allzuviel
ändern. Der Verluſt der Regierungsrepublikaner
an die Monarchiſten einerſeits und an die vereinigten
Radikalen und Sozialdemokraten andererſeits iſt
nicht ſehr erheblich. Meline wird daher nach wie
vor unter Hinzurechnung der „Ralliirten“ über
eine leidliche Mehrheit verfügen. Bis Montag
Nachmittag war das Ergebniß von 177 unter
insgeſammt 180 Stichwahlen bekannt. Danach
ſind gewählt 66 Republikaner, fortſchrittliche Liberale
und Ralliirte, 61 Radikale, 38 Sozialiſten, 10
Monarchiſten. Die Republikaner und Ralliürten
verlieren 30 Sitze und gewinnen 14; da ſie beim
erſten Wahlgange 10 Mandate gewonnen haben,
beträgt ihre Einbuße nur 6 Sitze. Die Radikalen
haben 18 Sitze verloren und 20 gewonnen, die
Sozialiſten verlieren 9, gewinnen dagegen 6 Man
bate, die Monarchiſten haben einen Gewinn von
10 gegenüber einem Verluſt von 3 Sitzen. Der
meue Zolaprozeß am Montag nahm den ange
kündigten Verlauf. Gleich zu Beginn der Ver
handlung vor dem Verſailler Schwurgericht ſtellte
Labori Beſchlußanträge, welche dahin gingen, den
Gerichtshof von Verſailles für nicht zuſtändig zu
erklären, da das Vergehen in Paris begangen
worden ſei. Der Gerichtshof lehnte die Anträge
Laboris ab und erklärte ſich für zuſtändig. Labori
beantragte hierauf, die Zuſtändigkeitsfrage der Ent
ſcheidung des Kaſſationshofes zu unterbreiten. Der
Gerichtshof beſchloß Vertagung der Verhandlung,
bis der Kaſſationshof über die Zuſtändigkeitsfrage

entſchieden haben wird. Die Sitzung wurde auf
gehoben. Einige Rufe „Nieder mit Zola“ wurden
ſofort unterdrückt. Zola verließ mit ſeinen Freunden
das Gerichtsgebäude. Als er in einem Motorwagen
davonfuhr, ſtürmte die Menge unter den Rufen
„Nieder mit Zola“ hinter dem Wagen her; Gen-
darmerie und Polizei mußten den Wagen Zolas
beſchützen. Ueber eine Preſſion Frankreichs
auf Marokko meldet das Londoner Blatt „Daily
News“ aus Madrid, der franzöſiſche Geſandte in
Marokko habe dem Sultan eine Note überreicht, in
welcher die franzöſiſche Regierung auf einer Be
richtigung der Grenze beſteht, die die Abtretung
von Tuat in ſich ſchließe.

England. Gladſtones Leiche wird am
Mittwoch von Hawarden nach London übergeführt,
wo ſie Donnerstag und Freitag in der Weſtminſter
halle aufgebahrt wird. Sonnabend Mittag findet
hre feierliche Beiſetzung in der Weſtminſterabtei
ſtatt. Gladſtones Familie ertheilte die Zuſtimmung
Zum Staatsbegräbniſſe nur unter der Bedingung,
daß Frau Gladſtone eines Tages neben ihrem
Gatten ihre Ruheſtätte ſinde, da Gladſtone dies in
ſeinem Teſtament vorgeſchrieben. Die Regierung
genehmigte dieſe Bedingung. Jn ſeinem Teſtament
drückte Gladſtone den Wunſch aus, ſein Begräbniß
ſolle ſo einfach wie möglich ſein und der Grabſtein
keine lobende Jnſchrift erhalten.

Griechenland. Jn Theſſalien iſt die
Räumung der zweiten Zone am Sonntag
vollendet worden Trikkala, Kalabaka und Karditza
ſind wieder von den griechiſchen Truppen beſetzt.
Die griechiſchen Soldaten führen ſich übrigens in
Thefſalien nicht zum Beſten auf. Jn Kalabaka
tödtete am Sonnabend ein griechiſcher Soldat einen
türkiſchen Soldaten. Griechen ſteckten das
Muſelmanendorf Ledjevo bei Trikkala in Brand.

Südafrika. Cecil Rhodes iſt am Sonn
abend nach Südafrika abgereiſt. Den Poſten
des Staatsſecretärs der Südafrikaniſchen
Republik hat der dazu berufene Abraham Fiſcher
abgelehnt.

Denutſchland.

Berlin, 24. Mai. Geſtern Vormittag fand
im Palais des Kaiſers Wilhelm I. die Feier des
Abendmahls ſtatt, an welcher das Kaiſerpaar,
der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich
theilnahmen. Von elf Uhr ab hörte der Kaiſer im
Königlichen Schloſſe den Vortrag des Chefs des
Civilcabinets, Wirkl. Geh. Raths Dr. v. Lucanus,
ſowie ſpäter die Marinevorträge, Aus Anlaß des

Geburtstages der Königin von England findet
heute im königlichen Schloſſe eine größere Abendtafel
von etwa 80 Gedecken ſtatt. Die Kaiſerin
Friedrich iſt Sonntag Abend 9 Uhr 5 Minuten
von Berlin wieder abgefahren. Das Kaiſerpaar be
gleitete dieſelbe zum Anhalter Bahnhof.

(Prinz Heinrich von Preußen) iſt von
der Reiſe nach der Großen Mauer am Sonntag
wieder in Peking eingetroffen. Die ganze Reiſe iſt,
trotzdem ein ſurchtbarer Staubſturm herrſchte, voll
kommen genußreich verlaufen. Das Tſungliyamen
hatte alles auf dem Verlaufe der ganzen Reiſe Er
forderliche bereitgeſtellt. Ueberall wurde der Prinz
von den Beamten, den Einwohnern und Ehren-
wachen empfangen. Geſtern Nachmittag ſtattete
Prinz Heinrich im Tſungliyamen einen feierlichen,
länger dauernden Beſuch ab. Am Sonntag Abend
gab der deutſche Geſandte Frhr. v. Heyking ein
Diner zu Ehren der Mitglieder des Tſungliyamen,
an das ſich eine Gauklervorſtellung anſchloß. Unter
den Chineſen war ein ſehr lebhaftes Bemühen be
merkbar, Einladungen zu dem Diner zu erhalten.

(Der Großherzog von Baden) traf am
Montag in Koblenz ein, nachdem ſeine Gemahlin
ſchon am Sonntag ſich dorthin begeben hatte und
von dein erbgroßherzoglichen Paar empfangen worden
war. Der Großherzog beabſichtigt, mit ſeiner Ge
mahlin dort bis Donnerstag zu verweilen und u. a.
der Königin von Schweden einen Beſuch abzuſtatten.

(Der Kronprinz von Griechenland)
und ſeine Gemahlin werden am Mittwoch Nach
mittag 5 Uhr in Berlin auf dem Anhalter Bahnhof
zu mehrtägigem Beſuche des Kaiſerpaares eintreffen
und im königlichen Schloſſe Wohnung nehmen.
Das kronprinzliche Paar wird auf dem Bahnhofe
offiziell und mit einer Ehrenwache empfangen und
wohnt dann den FrühjahrsParaden des Gardecorps
in Berlin und Potsdam bei.

Finanzminiſter Dr. v. Miquel,) der
geſtern aus Poſen nach Berlin zurückgekehrt iſt, iſt
bettlägerig und dürfte wohl mehrere Tage ſich die
allergrößte Schonung auferlegen müſſen. Das
Leiden des Miniſters beſteht in einer Kehlkopfent
zündung mit ſieberartigen Begleiterſcheinungen.
Augenſcheinlich hatte der Patient ſich während ſeiner
Anweſenheit bei den Kölner Feierlichkeiten eine Er
kältung zugezogen und trotz einer Jndispoſition,
welche er bereits am Himmelfahrtstage verſpürte,
die Reiſe nach Poſen angetreten

(Die Jſteinnahmen aus den Zöllen
und gemeinſchaftlichen Verbrauchs
ſtewern) des deutſchen Reichs haben im April
d. J. 59 745 662 Mk. mehr gegen April 1895
617 106 Mk. betragen. Auch die Reichsſtempel
ſteuerErträge ſind wieder im Steigen; die Mehr
einnahme gegen das Vorjahr betrug im April
2,5 Millionen Mark. Der Ueberſchuß der Poſt
und Delegraphenverwaltung iſt um 2721806 Mk.
derjenige der Reichseiſenbahnen um 613 000 Mk.
geſtiegen. Die Betriebsergebniſſe der preußiſchen
Staatsbahnen ſind im April bei einer um
462,10 Km. größeren Betriebslänge auf 96 505 000
Mk. gegen April 1897 mehr 6725000 Mk.
oder 180 Mk. auf 1 Km. geſtiegen. Davon
entfallen auf den Perſonen und Gepäckverkehr
28 154 000 1912000), auf den Güterverkehr
62301000 4413 000), auf ſonſtige Einnahmen
6050 000 400 000) Mark.

(Wegen Majeſtätsbeleidigung) und
Miniſterbeleidigung in zwei Magdeburger Ver
ſammlungen iſt der ſozialdemokratiſche Reichstags
abgeordnete Vogtherr in Unterſuchungshaft ge
nommen worden. Ein Kautionsangebot wurde
abgewieſen. Wegen Majfeſtätsbeleidigung wurde
ferner in Poſen ein Wirth aus Laſſek zu neun
Monaten Gefängniß verurtheilt. Jn Hannover
hat ein Monteur ſeine Braut, eine Köchin, wegen
Majeſtätsbeleidigung denunzirt, nachdem ſie das
frühere Verhältniß gelöſt hatte. Jn Hanau wurde
eine Frau aus Fechenhain zu 2 Monaten Gefäng-
niß wegen Majeſtätsbeleidigung in einer Aeußerung
über Viehzählung und Flottenfrage verurtheilt

Zu den Wahlen.
2 Warum Freiherr von Stumm wieder

candidirt. Jn Meiſenheim empfahl der Bürgermeiſter
Stein Frhrn. v. Stumm mit der Begründung, daß
dieſer nur deshalb wieder candidire, „weil von
allerhöchſter Stelle dieſer Wunſch ausgeſprochen ſei,
der jedem guten Deutſchen Befehl ſein müſſe“
Dieſes Hereinziehen der Perſon des Kaiſers in die
Wahlbewegung fand nach der „Köln. Ztg. in der
Verſammlung gebührende Zurückweiſung.

Jn einer am Sonntag ſtattgehabten Vertrauens
männerverſammlung des Wahlkreiſes Militſch
Trachenberg iſt von den vereinigten
Liberalen Herrn Amtsgerichtsrath und Landtags
abgeordneten KoliſchLiſſa die Candidatur für
die nächſte Reichstagswahl angetragen worden.

Jm Wahlkreis Naumburg-Weißenfels-

Zeitz iſt das Gerücht verbreitet worden, daß von
Seiten der Freiſinnigen Volkspartei die
Candidatur des Rittergutsbeſitzers Rohland in
Etzoldshain zu Gunſten des Abgeordneten Kopſch
zurückgezogen ſei. Dieſe Mittheilung iſt irrthümlich
Herr Rittergutsbeſitzer Rohland, welcher ſich zur
Annahme der Candidatur bereit erklärt hat, iſt der
alleinige Candidat der Freiſinnigen Volkspartei Jm
Uebrigen haben die Nationalliberalen, welchen der
letzte Vertreter des Wahlkreiſes im Reichstage an
gehörte, ſich mit den Konſervativen und Bündlern
vereinigt, um den konſervativen Gutsbeſitzer
Döppe zu Platho aufzuſtellen.

Abg. Müller- Fulda hat in einer letzten
Freitag in Fulda abgehaltenen Centrumswähler
verſammlung erklärt: Er könne poſttiv verſichern,
daß die Abſicht vorhanden ſei, ein anderes
Wahlrecht für den Reichstag einzuführen.
„Wenn gegenüber dieſer erneuten Behauptung, be
merkt die „Germania“, abermals Ableugnungsver-
ſuche gemacht werden ſollten, ſo wird ſchließlich
nichts anderes übrig bleiben, als die Fäden voll
ſtändig aufzudecken, die gegen das beſtehende
Wahlrecht geſponnen werden. Es wäre dabei aller
dings unerläßlich, daß Namen genannt würden,
auch wenn aktive Beamte in Frage kämen.“

Für Schleswig-Holſtein iſt jetzt ebenſo
wie für die beiden Mecklenburg eine voll
ſtändige Einigung in Bezug auf die Candidaten
zwiſchen der Freiſinnigen Volkspartei und
der Freiſinnigen Vereinigung erzielt. Ab
geſehen von dem däniſchen Wahlkreiſe Hadersleben
zählt Schleswig -Holſtein 9 Wahlreiſe. Jn 6 Wahl
kreiſen ſind Candidaten der Freiſinnigen Volkspartei,
in 3 Wahlkreiſen ſolche der Freiſinnigen Vereinigung
aufgeſtellt. Zu den letzteren Kreiſen gehören Dith
marſchen, Kiel und Lauenburg, zu den Wahlkreiſen
mit Candidaten der Freiſinnigen Volkspartei Flens-
burg, Schleswig, Huſum, Pinneberg Segeberg,
Altona, Oldenburg-Plön. Die Haltung der beider-
ſeitigen Provinzialpreſſe bekundet, daß in allen
Wahlkreiſen die Freiſinnigen ohne Unterſchied der
Parteirichtung für die betreffenden Candidaten ein
treten werden.

2 Jn Breslau iſt ein Wahlbündniß zwiſchen
den Konſervativen und Nationalliberalen für Reichs
tag und Landtag nicht zu Stande gekommen, wie
die „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt, wegen des Widerſtandes
des Vorſtandes der nationalliberalen Partei in
Breslau Die Herren werden ſich einfach geſagt
haben, daß, wenn ſie dazu beitragen, die Konſer
vativen im Landtage durch ein oder zwei Breslauer
Mandate zu verſtärken, ſie damit beitragen, der kon
ſervativen Partei im Landtage eine Mehrheit zu
verſchaffen, durch welche die nationalliberale Partei
vollſtändig matt geſetzt werden würde. Jn Bezug
auf die Landtagswahlen haben die Nationalliberalen
ein ganz beſonderes Jntereſſe, die Konſervativen,
und ſei es auch unter Verſtändigung mit den Frei
ſinnigen, zurückzudrängen. Was die Reichstags
wahlen anbetrifft, ſo empfehlen die Konſervativen,
in BreslauOſt für den konſervativen, in Breslau
Weſt für den nationalliberalen Candidaten zu ſtimmen.
Für beide Kreiſe ſind Candidaten der Freiſinnigen
Volkspartei aufgeſtellt.

Proviuz und Umgegend.
Halle, 23. Mai. Der Evangeliſche

Verein der Provinz Sachſen ladet ſeine
Mitglieder zur Jahresverſammlung am 6. und 7.
Juni nach hier ein. Das Programm iſt folgendes
Montag den 6. Juni Abends 6 Uhr Gottesdienſt
in der Marktkirche mit Herrn Superintendent
Schäfer Delitzſch als Feſtprediger, Abends 8
Uhr Verſammlung im Hotel zum „Kronprinzen“
mit einem Vortrag des Herrn Superintendent
Trümpelmann- Magdeburg über die Evan
geliſationsbewegung. Dienſtag den 7. Juni Vor
mittags 9 Uhr im ſelben Locale Hauptverſammlung
Schriftleſung und Gebet, Geſchäftliches, Vortrag
des Herrn Conſiſtorialrath Profeſſer D. Heringe
Halle über „Sittlichkeit und Religion“, Beſprechung
darüber.

Chemnitz, 21. Maj. Zum Polizei
director von Chemnitz wurde geſtern Abend in
einer gemeinſchaftlichen Sitzung der beiden ſtädtiſchen
Collegien an die Stelle des in den Ruheſtand
tretenden Polizeidirectors Siebdrat Stadtrath
Lohſe, der bisherige Decernent des ſtädtiſchen

4 Leopoldshall, 19. Mai. Die Bode
ſchiffbar zu machen iſt ſeit langem das Streben
der anliegenden Ortſchaften. Jetzt ſcheint es, als
ob das Projekt mit erneuter Energie betrieben
werden ſoll. Eine Commiſſion weilte geſtern hier
und nahm die Brücken- und Flußufer Verhältniſſe
in Augenſchein

Schulweſens, gewählt.

Ftore
empfi
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Lmpfiehlt W

Sehultze jun., A. B. Sauerbrey,

Täglich yrina Roßſleiſch-Verkanf,
Als Hack- und Bratenfleiſch, Knack, Schlack
und Salami- Wurſt, Schinken, kalter Auf
ſchnitt, Sanerbraten, Röſtwürſtchen und warme
KnoblauchsWurſt zu den bekaunten Preiſen.
Roßſchlächterei R. Ebeling, Saalſtr. 13.

Stettiner
Stern-Cement
iſt friſch angekommen und empfehle
ſolchen billigſt

Panard Klauss,
Gardinen

Stores u. Köper- Spachtelvitrages
Empftehlt in großer Auswahl

Bertha Naumann

Achtung
Wer ſich ein gutes u. billiges

Fahrrad kaufen will, der kaufe
Sturmvogel.

Dieſelben ſind zu haben bei

Moritz Schmeder.
Robert Heyne's

Kinder Nährzwiebachk
ſt loſe zu haben Sohmalestrasse 14.

in Düten à I u. à 0
in der Nenmarkt- Drogerie-
Akadem. Lehr Inſtitut für

Schsittzeichnen

fFahrräcbr
Eine reiche Auswahl bieten jedem

Käufer die verſchiedenen Modelle meines
M Lagers beſtbewährter dauerhafter Fahrräder

e T W
h

T W T

und ermöglichen es ihm, ſowohl bezüglich desgeſchmackvoll garnirte Hüterichtigen Verhältniſſes zum Körper das
für ihn paſſende zu finden.

e für jeden Stand und jedes Alter findet man jetzt überraſchend billig im Gustav Emgel,

Größten Spezial- Putz Magazin Mechaniker, Weiße Mauer7.
J W er G e 9 Eigene Reparatur Werkſtatt,

z für Fahrräder ſpeziell eingerichtet, unter per5. Mevseburg, BRurgstr. ſönlicher Leitung, in welcher alle vorkommenden
Reparaturen, auch die allerſchwierigſten, fach
gemäß richtig und gewiſſenhaft ſchnellſtens

ausgeführt werden.
Total zerfahrene Gummi Mäntel werden

m unter Garantie repar

Getragene Kleidungsſtücke

Betten, Mobel,
Wäſche u. dgl. m.
wnſt H. Apolt, Helgrube 4.
Das Neueſte in

hhüten
für Damen n See

Blumen, PFedern,
Corsetts u. Schürzen

empfiehlt a Uer billigst

Moritz Schirmer,
Enutenplau

der Sommer Saiſon

in

W Müten, SWändern, Blumen u. Federn ekc.
reichſte uns preiswertheſte Auswahl

bei ſtreng reeller Bedienung
empfiehlt

Franz LorenZ,
kl. Ritterſtraße 2,

R

a
e

Vmntauseh

gern

Jungen Damen wird vom 1. Juni d. J.
ab Gelegenheit geboten, die Anfertigung ihrer
Garderobe gründlich zu erkernen. Näheres

Annenſtraße 10, vart. r.
Auch werden daſelbſt elegante wie einfache

Coſtüme unter Garantie für guten Sitz an

gefertigt. 8Frankfurter Apfelwein

wom Faß à Ltr. 40 Pf. 10 Flaſchen
Mark frei ins Haus empfiehlt

ar Schufeat.Unteraltenburg 59. W
Germanſche Fiſchdandlung

e

Für unſere Abonnenten!!
Jedem unſerer Abonnenten

bieten wir Gelegenheit, eine in 8
Farben hergeſtellte, 85 98 em.

große Wandlarte

des deutſchen Reiches

mit 2 Stäben und DOeſe montirt,
fertig zum Aufhängen, gegen a

Friſche Sendungen geringe Vergütigung von nur
S

Adolf Schäfere See 75 Pfennigen pro Stückger. Flundern, Kieler empfiehlt z ne esSprotten, F un ern, Aale, onnenten unſerer Zeitung, wodure Oberhemden, eBratheringe, Sardinen,
Aal und Hering in Gelée,
Neunaugen, ff. Caviar und

Nanuchlachs, Apfelſinen, Citronen
Datteln und Feigen,

Wandkarte Von Deutschland,

welche bei dem heutigen großen Ver
kehrsweſen unentbehrlich iſt und in
keinem Hauſe fehlen ſollte, ſich anzu

ſchaffen.

Die Karte wird in unſerer Ex
pedition ausgehändigt, woſelbſt auch

eine ſolche zur Anſicht aushängt; aus-
wärtige Abonnenten wollen Zwecks Zu

wendung der Karte 30 Pfennige
extra ſür Verpackung und Porto bei
fügen

S
co J

e

Wſſſer

S

d 3 S
d hHuſtenhertl,

eſtes Ainderungsmittel bei Huſten und Heiſer
keit, in Packeten à 10 Pfg. bei Heinrieh Serviteur Vorhemcdehem,

ragen, anscheftem,
Shipse W. Oravattem

in schöner Auswahl zu billigen Preisen,

Verlag des
Merseburger Correspondenten

Oelgrube 5-
Wenn Näther, Rich. Schuvrig-

Sonnen m Regenſchirme,
W eigenes Fabrikgarant. dauerhaft. Reparat. jed

Art. Ergbſt. empf. Fritz Beh
rens, Schirmfabrik Halle a S.
gr, Steinſtr. 85. Ueberziehen

Die veſten, neueſten und leichtgehenden
Fahrräder, als

a n m i Brennabor,r 2 Dame.Neu eiten Strombad Feunnger Str. 5. mee
m Mit dem heutigen Tage eröffne ich meine renovirten Victor

in Waſchſtoſfen zu Kleidern,
Blouſen und Knaben Hn-
zügen etc. empfiehlt zu be
Kannt billigen Preiſen.

Bortha Naumann

Marienſtraße
c

Stenriemnm- V ümnel

u. Welt ad
6. Schwencdler

Schwimm- u. BadeAnſtalten.
Der Schwimm Unterricht wird von 2 tüchtigen Schwimm

lehrern ertheilt. Für gute Speiſen und kühle Getränke wird ſtets
geſorgt und iſt der Aufenthalt dort ſehr angenehm. Außerdem em Meine Den n e Uhr

pfehle die e Gondeln einem geehrten Publikum zur an geöſſnet und werben ne igt
efälligen Benutzun e Hochachtugsvoll auch in meiner Wohnunge n KaristrasseRobert Stermnb Er angenommen.
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Einzelne

Fertige HerrenJacket
Fertige Knaben und Junglingennzege

d Fertige Kinderanzüge in Woll Waſchſtoffen.
Jackets u. Weſten ſehr billig.

Luſtre Waſch Jackets, Hoſen und Anzüge für
Herren und Kuaben.

Normal Schul u. Sport-Anzüge in großer Auswahl.

Hoſen,

Shlipſe Cravatten
Strümpfe Kragen ManſchLeibwäſche aller Art für Herren und Kughen.

J Anfertigung nach Maas in eigener Werkstatt,

Streng reelle Bedienung Verkauf zu streng festen ofen
We zeſchhneten miedrigeten reisen an e

grkaufs Häuser
n

a

nud Rockanzüge.

Hoſenträger
ettem, ſowie

Grosses Stofflager

an

Meorgevurg,
4

für Damen u. Kinder.

Sommer-

in allen Preislagen,

Wer (FalſuchtEpilepſie E Zraämpfem
und anderen nervöſen Zuſtänden leidet, ver
lange Broſchüre darüber. Erhältlich Hratis
und franco durch die SchwanenApotheke,
Frankfurt a. M. U. 611815

Einkommenſteuer
Reklamations- Formulare

ſind zu haben in der

Pertige Wäsche

Buchdruckerei von Th. Rössmer.

kl. Ritterstr. [7. Halle a. S.
e Leinenhaus Wäschefabrik

empfiehlt

r Oberhemden
Wasehkleider X Touristenbenden.

Stoffe e

in sehr grosser SWeaters,Unterröcke Auswanl zu billigsten
h Tricothemden

mit ne re e und 4
er

h h
Kleereiter

find vorräthig bei

Karl Awanziger,Holzhandlung
Nalürliche Nineralwäſer,

in diesjähriger n eng giebt zu den billigſten G
Concurrenzpreiſen ab

die Stadt-ApotheKe-

Alle Sorten Blumen
Gemüſe-, Grasſaamen,

Gurkenkerne
empfiehlt billigſt
Julüuns Thomas, Neumarkt.

Morgen Donnerstag
hausſchlachtene Wurß

Carl Tauch.

Jch empfehle

ſ. Prankf. Apfelweinl Fl. 35 Pf. l 20 Pf.

ſ. Weigsweine,
vorzügliche Bowlen- und Tiſchweine,

Zeltinger Il 75, Fl. 10 Pf.
Erdener Tröpfehen Fl. 100 Pf.,
Rüdesheimer Fl. 120, Fl. 60 Pf.,
Dorf-Johannisberger I Fl. 200 Pf.
Kanhenthaler Berg Fl. 250 Pf.

Ferner empfehle ich noch meine

ff. Spaniſchenn. Angarweine
Wilhelm Kötteritzsch

Gotthardtsſtraße 11.

Ansſiohſarte
für fussbüten t

ger ernstein-Oel- re

aus reinem Berostein fabricirt e
Kein Spirituslack

Trocknet in 6-8 Stunden deckt
besser als Oelfarbe und steht so

4 blank wie Lack; übertriftt an
Haltbarkeit und Eleganz jeden

bisher bekannten Anstrich.
Die Lackfarbe wird streichtertig e

geliefert und Kann von Jeder-
mann solbat e Verden

Der Allein- Verkauf
von Bernſteinöllackfarben

von O. Fritze in Berlin
iſt nur bei

Oscar Leberk,
Drogen und Farbenhandlusg,

16 Rurgstrasse 16,
Hierzu eine Veilage.
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Flaſche 20

Woine,
nd Tiſchweine, als

Ungarweine

Ktteritzgeh

ſtraße l

Volfkswirthchaſtliches.

X Die Sachſengängerei dieſem

Jahre einen ganz gewaltigen Umfang angenommen.
Aus dem Kreiſe Schwetz, aus dem in früheren
Jahren höchſtens 400 600 Männer auswanderken,

hat in

1390 Männer nach dem
1390 Männern

ſind in dieſem Jahre
Weſten gegangen. Von dieſen
ſind beinahe 1000 verheirathet.
Verheiratheten haben Frau und Kinder mitgenommen,
ſo daß etwa allein aus dem Kreiſe Schwetz 7—8000
Perſonen nach dem Weſten gezogen ſind.
c

Pro e u 2 5
Ammendorf, 22. Mai. Jn vergangener

Nacht gingen mehrere dem Arbeiterſtande angehörige
Burſchen die Dorfſtraße entlang und en einen
ruheſtörenden Lirm. Als ſie
aufgeſchrieben werden ſollten, nahm der 25 jährige

e
9

n

Arbeiter Pießhold von hier ſeinen Stock und
ſchlug den Beamten derart über den Kopf, daß der

werden mußte. P. iſt, wie die Hall. Zig.
geſlüchtet, doch ſoll ſeine Verhaftung bereits erfolgt ſein.

Naumburg a. S, 20. Mai. Der Prinz
Leopold von Bayern, Generalinſpecteur
4. Armeeinſpection, wird am 3. Juni in Naumbürg,
an 4. in Magdeburg, am 6. in Stendal und arm
7. Junm in Salzwedel militäriſche Beſichtigungen
vornehmen.

Bitterfeld, 22. Mai. Geſtern Vormittag
fiel in der Nähe der Sorgenbrücke ein ca. 3 Jahre
alles Mädchen in den Lober. Leutnant a. D.
Krauſe ſprang, ohne lange zu überlegen, hinein
und entriß das Kind dem naſſen Element. Die
angeſtellten Wiederbelebungsverſuche hatten Erfolg.

T Zeit 23. Mai. Die Glaſergeſellen
haben hier die Arbeit niedergelegt, nachdem
ſie auf ihre Forderung, 35 40 Pf. Stundenlohn
bei zehnſtündiger Arbeitszeit, von den Meiſtern ab
ſchlägig beſchieden Fad.

Köthen, 23 Mai. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal begiebt ſtch heute von Berlin
nach ſeinem ländlichen Ruheſitz Quellendorf; ſpäter
gedenkt er einen Aufenthalt in einem Bade der
Nordſee zu nehmen.
Marſchalls iſt zug Zeit das beſte, er unternimmt
täglich ausgedehnte Spaziergänge.

3ſchopäu, 23. Mai. Das geſtern hier auf
getretene Gewitter hat vielfachen Schaden, haupt-
ſächlich auf den Straßen, Feldern und Gärten an
gerichtet. Die Feuerwehr mußte wiederholt eingreifen
und die Waſſermaſſen aus den Häuſern, Kellern e.
mittels der Spritzen herausſchaffen. Leider iſt im
benachbarten Krumhermersdorf auch ein junger
Mann von den Fluthen mit fortgeriſſen
und ſpäker todt aufgefunden worden.

Erfurt, 23. Mai Ein eigenartiger
Prozeß von heiterem Jntereſſe auch für weitere
Kreiſe ſpielte ſich nach der Hall. Ztg. vor der heutigen
Beruſungs Strafkammer hierſelbſt ab. Der hieſige
Subdireckor der Magdeburger Lebensverſicherungs
geſellſchaft, Georg Baumann, ließ ſich im Adreß
buch als Dr. phil eintragen und hatte auch ſonſt

nichts dagegen, wenn er mit „Herr Doctor“ ange
ſprochen wurde. Eines Tages bekam die Polizei
Wind, daß der Herr Dockor nur ein in Philadelphia
„gemachter“ ſei und ſandte dieſem ein Strafmandat,
über 1 Mark lautend, wegen unberechtigter Führung
des Docktortitels. Der Beſtrafte erhob Widerſpruch,
führte in dem Schöffengerichtstermine aus, daß er
ſich der Strafbarkeit der Führung eines von einem
conzeſſionirten amerikaniſchen Jnſtitut, der Akademie
Jllinois“, verliehenen Titels nicht bewußt geweſen
ſei, und erzielte thatſächlich Freiſprechung. Die
Staatsanwaltſchaft, die gegen dieſes Urtheil Be
rufung einlegte, zog indeß Erkundigungen in Chicago,
dem eigentlichen Sitz der „Akademie“, ein, und bekam
die amtliche Antwort, daß die ganze Sache dem
gröbſten Schwindel entſpreche und daß die ganze
Akademie aus drei ungebildeten Leuten beſtehe, von
denen einer ein weggejagter Poliziſt ſei, die ſich mit
dem Gimpelfange beſchäftigten. Auf dieſe Auskunft
hin hob die Strafkammer das Schöffengerichtsurtheil
auf und beſtätigte das polizeiliche Strafmandat.
Bemerkt ſei, daß Baumann den Docktortitel „für
hervorragende Verdienſte im Verſtcherungsweſen“
erhalten hatte.

Erfurt, 22. Mai. Am Freitag in der achten
Stunde ſuhr an dem Eiſenbahnübergange bei der
Station Fröttſtedt der Perſonenzug von
Erfurt mitten in eine Schafheerde hinein und
richtete ein ſurchtbares Blutbad unter den Thieren
an. Etwa 30 Schafe wurden zum Theil überfahren,
zerfetzt oder eine Strecke mit fortgeſchleift. Die
Kadaver ſind am andern Morgen vergraben worden.

Kalbe (S.), 23. Mai

Die meiſten dieſer

von der Nachtpolizei

der

Das Beſinden des greiſen

Kurz nach 8 Uhr richten, welche geeignet ſind, eine Verminderung der

die Unterſuchung wieder aufgenommen und ſich zu

„Merſeburget Correſpondent“ von 25. Mai 1898.
geſtern Abend wurde der in der Nähe der Grube
Alfred wohnende Buchhalter Schöne, als er

frevent

dem

mit dem Oberſteiger Schiffmann in
Leichtſiun mit dem Made auf

dem Gleiſe herfuhr, vom undaugenblicklich getödtet. Die Theile des gräßlich
verſtümmelten Körpers wurden erſt heute Morgen
zuſammengeleſen. (S.Ztg.)

Sonders hauſen, 23. Mai. Die fürſtliche
Regierung hat dem Unfrieden ſtiftenden Treiben des
mehrfach erwähnten katholiſchen Vikars D. Fritſch
mit kräftiger Hand ein Ende bereitet. Der Biſchof
von Paderborn hat der „Dorfztg.“ zufolge den ſo
wenig friedliebenden Geiſtlichen auf Anſuchen des
Miniſteriums abbecufen.

t Buttſtadt, 20.
n 5 Uhr ſchlug

bſtedt mit einem Beil den Hirnſchädel ein.

Mai. Heute Nachmittag
ſich die Ehefrau Hieer in

Die
That kann die Frau nur im Jerſinn begangen haben.

F. Leipzig, 23. Mat. Das große Loos
der Landeslotterie iſt zwar in eine Leipziger Collecte
gefallen, das Geld aber wandert nach Rußland und
nach Chicago. Dagegen ſind von dem 300000
Mark Gewinn o hier in ſehr bedürſtige Hände
gekommen. Die Bäckermeiſter haben die von
den Gehilfen aufgeſtellten Forderungen abgelehnt
und wie in Hamburg, Breslau c dürfte es deshalb
auch hier zur Einſtellung der Arbeit kommen.

Dresden, 20, Mai. Wie bereits telegraphiſch
aus Zürich gemeldet wurde, iſt bei der Villa di
Chiavenna eine Leiche mit gebundenen Händen
verſcharrt gefunden worden, die mit der des vor ca.
5 Jahren in der dortigen Gegend verſchwundenen
Referendars am hieſigen Amtsgericht Dr. v. Süß
milch identiſch ſein ſoll. Am 15. Auguſt d. J.
werden es 5 Jahre, daß Dr. v. Süßmilch verſchwand
und daß trotz aller Recherchen bis jetzt noch nicht

ahn
körper der Magdeburger Bahn unmittelbar neben

e

Licht in das räthſelhafte Verſchwinden gebracht
Krimingalinſpector begab ſich damals

an den Thatort und traf daſelbſt mit dem Vater
des Verſchwundenen, Generglmajor v. Süßmilch,

worden iſt.

zur Aufnahme eingehender Unterſuchungen zuſammen.
Man neigte damals der Annahme zu, Dr. v. Süß
milch ſei von Bären aufgefreſſen worden, denn man
fand ein Bein, das Gebiß, den Stock und das Jacket,
was Alles mit ziemlicher Gewißheit als dem Un
glücklichen gehörend feſtgeſtellt ward. Sollte der
Jetzt aufgefundene Leichnam der des Dr. v. Süßmilch
ſein, ſo müßte an demſelben der Kopf und ein Bein
fehlen. Die Kriminalabtheilung der Polizeidirection,
bei der ſich der Vater des Vermißten ſofort nach
Bekanntwerden der Zeitungsmeldung einfand, hat

nächſt telegraphiſch um Mittheilung näherer Angaben
an die dortigen Behörden gewendet. Eine Antwort
iſt noch nicht eingegangen

Latalnahriten.
Merſeburg den 25 Mai 1898.

Der Juſtizminiſter hat die Vorſteher der
Juſtizgefängniſſe angewieſen, in Haft befindliche
jugendliche Uebelthäter, die nach S 56,
Abſ. 2 des Str.G.B. zwar freigeſprochen, aber
zur Zwangserziehung beſtimmt worden ſind,
der Ortspolizeibehörde zuführen zu laſſen. Die
Anordnung hat den Zweck, dieſe Uebelthäter polizeilich
ſo lange feſtzuhalten oder zu überwachen, bis ſie in
Zwangserziehung genommen werden können.

Das preußiſche Miniſterium für Landwirth
ſchaft, Domänen und Forſten hat ſoeben den ihm
unterſtehenden Landwirthſchaftskammern bezw. land
wirthſchaftlichen Centralvereinen eine Anzahl von
Sammelmappen mit Thierbildern zugehen
laſſen mit der Beſtimmung, dieſelben als Preiſe
auf Provinzial und dergl. Schanen zu vergeben.
Die Bilder ſind aus den, von der Deutſchen Land
wirthſchafts- Geſellſchaft ſeit ihrem Beſtehen auf
genommenen Photographien der mit erſten Preiſen
ausgezeichneten Thiere ihrer Wander-Ausſtellungen,
und zwar von den Ausſtellungen in Straßburg,
Bremen, Königsberg, München, Berlin und Köln,
ſorgfältig ausgewählt und es darf angenommen
werden, daß die auf ſolche Weiſe in weite Züchter
kreiſe gelangenden gegen 1600 Abbildungen vor-
bildlicher Zuchtthiere einen fördernden Einfluß auf
den Zuchtſinn und die Züchtererfolge ausüben werden

Kurzſichtige Soldaren. Die Zahl der
Mannſchaften, die wegen Kurz und Schwachſichtig
keit ihre Schießübungen ſelbſt mit Hilfe einer Brille
nicht auf den vorgeſchriebenen Entſernungen erledigen
können, hat erheblich zugenommen und bei einzelnen
Bataillonen ſchon mehr als 36 betragen. Die Ge
werbe Inſpectoren ſind nun angewieſen worden, bei
den Reviſtonen gewerblicher Anlagen auf alle die
jenigen Umſtände ein beſonderes Augenmerk zu

Sehſchärfe der Arbeiter herbeizuführen, auch über
ihre Beobachtungen zu berichten.

KSonderzüge nach Hamburg. Am Sonn
abend 28 5. verkehrt von Halle und Leipzig (Mgdb.
Bahnh je ein Sonderzug nach Hamburg. Es werden
hierfür in Halle und Leipzig, ſowie auf verſchiedenen
Stationen der Directionsbezirke Halle, Magdeburg,
Erfurt und der ſächſtſchen Staßtseiſenbahnen Rück
fahrkarten nach Hamburg, Altong, Kiel, Glücksburg,
Kopenhagen, Cuxhaven und Helgoland zu ſehr er
mäßigten Preiſen mit dreißigtägiger Giltigkeits
Dauer ausgegeben. Die Abfahrt erfolgt von Halle
um 1150 vorm., von Leipzig um 1145 vorm.
Die Sonderfahrt nach Cuxhaven und Helgo
land geſchieht mit den beliebten und eleganten
Salondampfern der Nordſeelinie in Hamburg, die
für mehr als 2500 Perſonen Fahrgelegenheit bieten

Weitere Sonderzüge Leipzig und Halle Hamburg
mit Anſchluß nach objgen Stationen und außerdem
nach Norderney, Borkum, Wyk a. F. oder Witrdün
Amrum und Weſterland a. S. werden am 2. Juli,
46. Juli und 13. Auguſt abgelaſſen.

Der Beginn der Reiſezeit giebt Veran
laſſung, den Reiſenden bezüglich ihrer Correſpon
denz mittels Poſtkarten ſolgenden nützlichen
Wink zu geben Bekanntlich haben die dem deutſchen
Reichspoſtgebiet angehörigen Länder Bayern und
Württemberg beſondere von den im übrigen Deutſchen
Reiche eingeführten abweichende Poſtwerthzeichen.
Dieſer Umſtand macht ſich dem Reiſenden dadurch
in ſtörender Weiſe bemerkbar, daß er in Bayern
gekaufte Poſtkarten in Württemberg und dem übrigen
Deutſchland nicht verwenden kann und die aus
anderen Theilen Deutſchlands nach Bayern oder
Württemberg mitgebrachten Karten unbenutzt mit ſich
herumtragen muß. Wer beiſpielsweiſe in Conſtanz
(Baden) eine Poſtkarte zu beſchreiben beginnt, um
ſie auf einem Bodenſee Dampfer zu vollenden, kann
ſie bei Ankunft in Lindau (Bayern) nicht dem
Briefkaſten anvertrauen. Man begegnet dieſen Un
bequemlichkeiten dadurch, daß man vor der Abreiſe
Poſtkarten mit Antwort kauft und nun die Doppel
karte in zwei einfache zerlegt, von denen man nur
die mit Antwort bezeichnete mit auf die Reiſe
nimmt. Dieſe Antwortkarte kann man in Bayern
und Württemberg ſowohl, als im übrigen Deutſch
land benutzen, ja ſelbſt in Oeſterreich Ungarn, was
aber nicht wirthſchaftlich wäre, weil in Oeſterreich
die Karte nicht 5 Pfg., ſondern nur 2 Kreuzer
(3,4 Pfg.) koſtet.

IJn der Verleihung der Kaiſer Wil
helmMedaille wird fortan auf kaiſerlichen Be
fehl eine Neuerung eintreten. Jn geeigneten Fällen
ausnahmsweiſe und auf beſonderen Antrag der Be
hörde auch ſolchen Veteranen die Medaille verliehen
werden, die nach den bisher getroffenen Beſtimmungen
von der Verleihung der Medaille ausgeſchloſſen ſind,
d. h. den Veteranen, die mit dem Militärſtrafgeſetz
in Conflict gerathen waren.

Jm Garten der „Reichskrone“ ſindet heute,
Mittwoch, das erſte Sommer Abonnements
Conzert unſeres HuſarenTrompetercorps
ſtatt. Damit eröffnet ſich für unſere Muſikfreunde
wieder eine Reihe höchſt amuſanter und genuß
reicher Abende, für welche wir das ſchönſte Wetter
herbeiwünſchen.

Auch die Gendarmerie bedient ſich neuerdings
immer mehr des Fahrvrades und zwar nicht allein
die Fußgendaxmerie, ſondern auch die reitende, wie
wir dieſer Tage zu beobachten Gelegenheit hatten.
Wenn auch ein gutes Pferd nie vollſtändig durch
das Rad erſetzt werden kann, ſo iſt doch das Letztere
als Stellvertreter in Krankheitsfällen des Pferdes
jedenfalls am Platze und mit Vortheil zu verwenden.

Auf der Weißenfelſer Straße ſtießen an Sonn
tag Nachmittag zwei fremde Radfahrer infolge
falſchen Ausweichens mit ſolcher Wucht zuſammen,
daß beide Räder beſchädigt, eins ſogar total invalide
wurde, während die Radler mit kleinen Haut
abſchürfungen davon kamen.

Durch die Unachtſamkeit des Dienſtmädchens
fiel am Montag Nachmittag in der Weißenfelſer
Straße ein doppelt beſetzter Kinderwagen vom
Fußſteig herunter, wobei die beiden Kleinen mit dem
Straßenſchmutz Bekanntſchaft machten. Hoffentlich
hat denſelben der Sturz keinen weiteren Schaden
zügefügt.

Stadtverordneten- Sitzung.
Merſeburg, 23. Mai 1898. Die Verſammlung

tritt nach Eröffnung der Sitzung ſofort in die
Dagesordnung ein.

1) Erhöhung der Schornſteine der Turn
halle. Der Referent, Stadtv. Meiſter, iſt nicht
erſchienen und muß dieſer Punkt deshalb von der
Tagesordnung abgeſetzt werden.

2) Die Entlaſtung der Rechnungen a. der
Wittwen und Waiſenkaſſe für 1896/97, b. der



Stipendien und Legatenkaſſe für 1896/97 wird auf
Antrag der Referenten, Stadt Blankenburg
und Petzold, anſtandslos ertheilt.

3) Elektriſche Kleinbahn Halle Merſe
burg. Ref. Stadtv. Schwengler. Die Geſell
ſchaft für elektriſche Eiſenbahnen in Berlin hat an
den Magiſtrat hierſelbſt die Nachricht gelangen
laſſen, daß ſie beabſichtigt, eine elektriſche Bahn von
Halle (Riebeckplatz) nach hier zu bauen und dieſelbe
durch die Bahnhofsſtraße, über die Schulbrücke und
durch die kl. Ritterſtraße bis nach dem Markte zu
führen. Magiſtrat hat beſchloſſen, das Projekt der
ſelben gemiſchten Commiſſton zu überweiſen, welche
bereits mit der Berathung der Vorlage betr. Er
richtung einer hieſigen elektriſchen Centrale beauſtragt
iſt. Der Referent beantragt, den Magiſtratsbeſchluß
zu genehmigen. Jn der Debatte ſpricht Stadtv.
Wittig gegen die Vorlage. Schon jetzt haben
die Gewerbetreibenden unſerer Stadt ſchwer unter
der erdrückenden Concurrenz der großen Nachbar
ſtädte Halle und Leipzig zu leiden und wenn es
erſt möglich iſt, für einen geringen Betrag mittelſt
der elektriſchen Bahn von hier nach Halle zu fahren,
dann würde die hieſige ungünſtige Geſchäftslage
noch weit greller hervortreten und Merſeburg immer
mehr zu einer Vorſtadt von Halle herabſinken. Er
beantragt pure Ablehnung des Projekts. Der
Beferent tritt dagegen nochmals für die von ihm
brantragte Commiſſionsberatkhung ein, da die Sache
dies werth ſei
Antrag des Referenten angenommen.

H Die Wahl der Mitglieder der Kinder
feſt Deputation fällt nach dem Vorſchlage des
Vorſitzenden auf die Stadtv. Günther, Heber,
Heyne und Frauenheim. Zu Beiſitzern für
die bevorſtehende Stadtverordneten Erſatz
wahl der 2. Wählerabtheilung werden die Stadtv.
Barth und Meiſter, zu deren Stellvertretern
die Stadtv. Blankenburg und Heyne beſtimmt.

5) Unter allſeitiger Zuſtimmung der Verſammlung
erſolgt noch die Wahl der Mitglieder und
Stellvertreter des hieſtgen Steueraus-
ſchuſſes gemäß den Vorſchlägen des Vorſitzenden

Hierauf geheime Sitzung.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg
[J Zuckerfabrik Körbisdorf, Actien-Geſell-

ſchaft. Jn der am 23. d. M. in Halle abgehaltenen
Generalverſammlung wurde der Geſchäfts
bericht genehmigt, den Verwaltungsorganen Ent
laſtung ertheilt und die Herren Kaufmann Georg
Schröder Leipzig und Regierungs Baumeiſter
Höſchele Halle in den Aufſichtsrath neu gewählt.
Zur Auszahlung gelangt eine Dividende von 6

gegen 4 im Vorjahre. Die Dividende wird
Ende Juni gezahlt.

s Dürrenberg, 21. Mai. Einen bedauerlichen
Unfall erlitt die Arbeiterfrau Bertha Richter,
indem ſie beim Reinigen des Oberlichts im Haus
flur mit der Leiter auf den glatten Flieſen ab
xutſchte und ſo unglücklich hinſtürzte, daß ſie einen
ſchweren Bruch des linken Oberarmes, ſowie eine
Quetſchung des rechten Knies erlitt.

Mücheln, 23. Mai. Der hieſige Jüng
lingsverein feierte geſtern Abend ſein drittes
Stiftungsfeſt, wozu ſich außer einer großen
Anzahl hieſiger Bewohner auch Herr Paſtor
Schollmeyer als Vertreter des Merſeburger
Jünglingsvereins und Herr Paſtor Schuſter aus
Crumpa mit dem dortigen Verein als Gäſte ein
gefunden hatten. Der Leiter unſeres Vereins,
Herr Diaconus Schröder, wie auch die beiden
genannten Herren hielten Anſprachen, in welchen
ſie Erklärungen über das Entſtehen und den von
Vielen mißverſtandenen Zweck der Jünglingsvereine
gaben. Mit Vorträgen und einigen kleineren
theatraliſchen Darſtellungen, von hieſigen und
Crumpaer Vereinsmitgliedern ausgeführt, wurde der
Abend verbracht. Sämmtliche Darſteller wie auch
Herr Diaconus Schröder ernteten von den An
e für den genußreichen Abend Beifall und

ank.
S Freyburg, 21. Mai. Jn dieſem Monat

ſind hundert Jahre verſloſſen, ſeit unter der Re
gierung des Kurfürſten Friedrich Auguſt III. der
obere mit Schiefer bedeckte Theil des Wartthurmes
der Neuenburg, die Kuppel nebſt der etwa

Meter hohen Durchſicht, die man auf Leitern
erſteigen kann, eingenommen und wiederhergeſtellt
wurde. Die ſich von dort bietende Fernſicht zahlt
zu den ſchönſten ganz Thüringens. Von einem
Rittergute des Unſtrutthales entfernten ſich vor
einigen Tagen die für den Sommer gedungenen
50 ſchleſiſchen Arbeiter und Arbeiterinnen,
erreichten im Dunkel der Nacht den Naumburger
Bahnhof und verdufteten.

9 Schmon (Kr. Querfurt), 21. Mai. Beim
Abſchneiden einer Weidenruthe glitt der 15jähr.
Arbeitsbürſche Emil Großmann aus, ſiel mit
Dem Geſicht auf den Weidenſtumpf und ſtieß ſich

Bei der Abſtimmung wird der

hierbei die ſcharfe Spitze eines alten Weidenab
ſchnittes unglücklicher Weiſe ſo tief in's linke Auge,
daß daſſelbe gefährlich verletzt und ſeine Aufnahme
in die Halleſche Klinik nöthig wurde.

s Leiha, 23. Mai. Am Sonntag Nachmittag
wurde der Schachtarbeiter Ströfer aus Roßbach
durch den Amtsdiener Lippold verhaftet und in
das Amtsgerichtsgefängniß zu Mücheln eingeliefert.
Derſelbe hat in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag dem hieſigen Müllerknappen aufgelauert
und geſtochen, ſo daß der Unglückliche nach der
Halleſchen Klinik geſchafft werden mußte

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 25. Mai. Wechſelnd

bewölktes, etwas kühleres Wetter mit etwas Regen.

Vermiſchtes.
(Mord.) Der Kapitän der auf dem Wege nach

Marſeille befindlichen englichen Bark „Monte Allegre“ iſt
auf hoher See von dem erſten Schiffsoffizier ermordet
worden. Die Beſatzung legte den Mörder in Feſſeln.

(Das Unglück auf der Zeche „Zollern“.) Wie
der „Köln. Ztg. aus Dortmund mitgetheilt wird drangen,
trotzdem die Bergungsarbeiten ſehr erfchwert ſind, die
Kameraden der Verunglückten alsbald todesmuthig vor, fo
daß eine Anzahl von ihnen ſelbſt in Lebensgefahr gerieth.
Zwölf von ihnen mußten in ein Krankenhaus gebracht
werden. Das Feuer hat ſich auch dem Schacht mitgetheilt
Bis Montag Vormittag 11 Uhr waren auf Zeche „Zollern“
31 Leichen geborgen. Da die Strecke an verſchiedenen
Stellen in Bruch gegangen iſt, werden die noch in der
Grube befindlichen Leichen, deren Zahl auf 13 14 geſchätzt
wird, kaum im Laufe des Tages geborgen werden können.
Der Brand iſt bereits gelöſcht. Der Betrieb wird voraus
ſichtlich in acht Tagen wieder aufgenommen werden können.
Bis drei Uhr nachmittags wurden 49 Leichen geborgen
Jn der Grube werden noch zwei vermuthet. Das Begräb
niß findet am Mittwoch ſtatt. Nach der „Köln. Ztg. iſt
der Brand dadurch entſtanden, daß ein offenes Licht in der
Bremskammer ein herabhängendes Stück Hanſſeil ergriff.
Das Feuer fand im Schmierfett reichliche Nahrung und
entwickelte furchtbare Gaſe. Ob Fahrläſſigkeit die Urſache
des Brandes geweſen iſt, wird die Unterſuchung feſtzuſtellen
haben. Die Velegſchaft an der Unglücksſtelle betrug 216,
von denen ſich 170 mit großer Mühe retten konnten.
Berghauptmann Täglichsbeck und Landrath v. Rynſch ſind
an der Unglücsſtätte eingetroffen. Nach ſpäterer Meldung
geſchah das Unglück in der Nachtſchicht in einem Hilſs
ſchacht; der Bergmann, durch deſſen Fahrläſſigkeit
der Schacht in Brand gerieth, war der Anſchläger.

Ueber die Unwetter), die in der vergangenen
Woche faſt ganz Deutſchland heimgeſucht haben, liegen eine
Reihe Meldungen vor, denen wir das Folgende entnehmen
Jn Folge von Wolkenbrüchen bei Rauſchenberg und
Gladenbach ſind das Lahn- und das Ohmthal arg über
ſchwemmt. Die Lahn ſteigt reißend. Die Eiſenbahn ſteht
an einer Strecke bei Niederwalgern unter Waſſer. Das
Waſſer dringt in die Stadt Kirchhain ein. Jn Marburg
wurde eine, in Gießen drei Badeanſtalten weggeſchwemmt.

Jn Mürmeln erſchlug der Blitz einen Tagelöhner. Der
junge Mann hatte wenige Tage vorher geheirathet. Die
Nachrichten über die Wolkenbrüche und Hagelwetter, die am
16. und 19. Mai in Baden niedergingen, lauten immer
ſchlimmer Jn Tauberbiſchofsheim und Groß-Rinderfeld
bietet ſich ein ſchreckliches Bild der Zerſtörung und Ueber
ſchwemmung dar. In einem Berichte über den letztgenannten
Ort heißt es: Der geſtrige Tag war ein Tag der Furcht
und des Schreckens. Das gegen 4 Uhr losgebrochene
Gewitter wurde nach etwa zweiſtündiger Dauer zum Wolken
bruch, deſſen Waſſer ſich in mannshohen Fluthen über das
Dorf ergoß und die niedrigen Theile überſchwemmte. Dazu
kam noch ein furchtbarer Hagelſchlag, ſo daß es Niemand
möglich war, auch nur einen Schritt auf die Straße zu gehen.
Die Schloßen lagen durchweg fauſthoch, darunter Stücke
wie Taubeneier. Ohne von fortgeſchwemmten Gegenſtänden,
wie Wagenſtücken, Schneidemaſchinen zu reden, iſt der Schaden
nicht zu überſehen. Die ſchönen Gärten ſind ein Moraſt,
die Felder wie gewalzt. Gegen Abend brach eine Scheuer
zuſammen. Ein Bericht aus Bammenthal lautet:
Geſtern Abend gegen 6 Uhr brach hier ein Gewitter mit
Hagelſchlag und Wolkenbruch los. Mannshoch kam das
Waſſer herbei und hat Alles überſchwemmt. Ein Haus
wurde im Fundament unterwühlt und ſtürzte ein. Die
Bewohner mußten, um ſich zu retten, eine Riegelwand ein
ſchlagen, durch die ſie flüchteten. Einem Mann würde ein
Fuß abgeſchlagen. Das Waſſer ergoß ſich in ein Wirths
haus die Schule war voll Waſſer. Hunderte Fuhren Steine
wurden durch das Waſſer angeflößt und hemmen den Ver
kehr. Aehnlich lauten die Berichte aus dem Neckarthal
und über den Hagelſchlag im Höhganu, der die Hoffnung
auf die Ernte und vreichliche Obſterträgniſſe vollſtändig ver
nichtet hat. Ebenfalls bedeutend iſt der Ausfall an Futter
erträgniſſen. Der Geſammtſchaden im Bezirk Engen ſoll
nach den vorläufigen Schätzungen ſich auf 800000 bis T 000000
Mark belaufen. Auch in mehreren Gegenden Württem
bergs ſind am Freitag heftige Gewitter niedergegangen
und haben theilweiſe erheblichen Schaden angexichtet. Aus
Schleſien treffen immer weitere Hiobspoſten ein. Jn
Horſcha O.-L. fiel am Dienſtag in kaum einer halben
Stunde ſo viel Hagel, daß die Fluren ganz weiß, ca. 10
Centimeter hoch bedeckt waren. Die Feldfrüchte haben
ſchwer gelitten, ebenſo die in voller Blüthe ſtehenden Obſt
bäume, die Zweige derſelben ſind z. T. winterlich kahl.
Einige Hagelkörner hatten die Größe eines Sperlingseies.

(Denkmalsenthüllung.) Jn Metz fand am
Sonntag die feierliche Enthüllung des von der Vereinigung
zur Schmückung der Kriegergräber errichteten Denkmals auf
dem Maſſengrabe ſtatt.

Gernſprechverſuche) wurden leßter Tage zwiſchen
Brüſſel und Liverpool angeſtellt, und zwar auf der
Linie BrüſſelTournaiLilleCalaisLondonLiverpool. Die
Verſuche fielen verhältnißmäßig gut aus. Die belgiſche
Eiſenbahnverwaltung gedenkt nach einigen Verbeſſerungen in
den beſtehenden Leitungen den regelmäßigen Fernſprechverkehr
mit England eröffenen zu können.

(Gerbrannt) iſt am Sonnabend in Kob len z ein
Dienſtmädchen, die aus einer Petroleumkanne Oel ins Ofenfeuer
goß, wobei die Kanne plötzlich explodirte.

(Gürſtliche Radker in Hinterindien.) Der

König von Siam hat für fich und ſeinen Hofſtaat bei
einer bekannten Firma in Frankfurt a. M. eine größere
Anzahl Fahrräder beſtellt

Glißſchlag in eine Schule.) Jn Galbiß bei
Namslou ſchlug der Blitz in das Schulgebäude und fuhr
auch in das Klaſſenzimmer, in dem gerade Unterricht abge
halten wurde. Ein Schüler, der 13 jährige Sohn eines
Dominialarbeiters, wurde vom Blitz erſchlagen, drei andere
Knaben und der Lehrer wurden verletzt. Auch die Frau
des Lehrers, die im Wohnzimmer auf dem Sopha ſaß
erlitt Verletzungen. Die Panik war entſetzlich.

(Greuelthaten.) Die „Kölniſche Zeitung“ meldet
aus Conſtantinopel: Nach Meldungen vom Sonntag aus
zuverläſſigen europäiſchen Kreiſen haben im nordweſtlichen
Theſſalien Ausſchreitungen griechiſcher Freiſchaaren gegen
Türken bei Trikkala ſtattgefunden, wo 6 kürkiſche Einwohner
in einer Hütte von Griechen verbrannt wurden. Drei
andere wurden bei Lariſſa ermordet.

(Großer Streik.) Man meldet aus Jnnsbruck:
Zweitauſend Bauarbeiter haben infolge der Ablehnung ihrer
Forderungen durch die Bauunternehmer die Arbeit eingeſtellt.
Die öffentliche Ruhe iſt bisher nicht geſtört worden.

(Bon den ſchwarzen Pocken) iſt ein Mann von
der afrikaniſchen Truppe befallen, die im Berliner Paſſage
Panaptikum Vorſtellungen giebt. Die Truppe, die aus 26
Mädchen und 8 Männern beſteht und ſeit dem 14. April
in Berlin ſich befindet, iſt infolgedeſſen vollſtändig iſolirt
worden.

GSenſationeller Selbſtmord.) Der „pPetit
Pariſien“ berichtet über einen Selbſtmord, welcher das
größte Aufſehen erregen dürfte: Vicomteſſe de Weſt
heimer Gattin des bekannten Bankiers, hat ſich in ihrem
Hotel, „Avenue Raophael“ in Paſſy, getödtet. Die
Vicomteſſe iſt aus Wien gebürtig, hieß mit ihrem Mädchen
namen Angele Berger und hat das Alter von 35
Jahren erreicht. Seit langen Jahren ſoll ſie an nervöſer
Krankheit gekitten und Spuren von Tiefſinn gezeigt haben.
Am Sonntag ſagte ſie zu ihrer Kammerzofe Anna Witt,
ſie würde glücklich ſein, wenn ihr Leben ein Ende nehme
Um 5 Uhr nachmittags ſchickte ſie die Zofe fort, ſchloß ſich
in ihrem Toilettenzimmer ein, und gleich darauf hörte man
einen Schuß. Als der Gatte und die Dienſtboten herbei
eilten, fanden ſie bereits die Vicomteſſe ſterbend vor; ſie
hatte ſich eine Kugel ins Herz gejagt. Jm Schubfach des
Schreibtiſches der Selbſtmörderin fand der Gatte einen
Brief vor, worin ſie ihn wegen des Kummers, dem ſie ihm
bereitet, um Verzeihung bittet und ihn erſucht, ſie in aller
Stille und ohne Blumen beerdigen zu laſſen,

(Die Sturmkataſtrophe auf Timor.) Die
Einzelheiten der durch den Wirbelſturm verurſachten
Kataſtrophe auf der Jnſel Timor ſind Entſetzen erregend.
Drei Städte wurden zerſtört, zehn tauſend Menſchen
getödtet. Die Stadt Bima iſt mit Leichen überfüllt.

(Gold aus China.) Mit dem Reichs Poſtdampfer
„Bayern“ wurden am 26. März durch das Poſtamt in
Shanghai 799 Werthpackete verſchifft. Dieſelben enthalten
ungemünztes Gold in Barren, welches einen Feingehalt von
98 pCt. hat. Das Gold iſt chineſiſchen Urſprungs und
ſtammt theils aus Bergwerken, theils aus Goldwäſchereien
in der Mandſchurei und im Jangtſe-Thale. Die Ein
ſchmelzung zu Goldbarren wird von den chineſiſchen
Verkäufern in Tientſin und Shanghai bewirkt. Jedes
Werthpacket enthält 7 kleine Barren Gold, iſt etwa 3
Kilögramm ſchwer und hat einen Werth von etwa 7000
Mk. Das Gold dient nicht als Zahlmittel für Jmporte,
ſondern wird gegen Silber ausgetauſcht. Die
Verſchiffung von Gold durch das Poſtamt in Shanghai be
gann im Jahre 1892. Seit dieſer Zeit hat die Goldver
ſendung einen bedeutenden Aufſchwung genommen. Die
folgenden Zahlen geben ein Bild von dem Aufſchwung,
welchen der Goldhandel in den letzten Jahren erfahren hat.
Jm Jahre 1892 wurden durch das Poſtamt in Shanghai
123 Goldpackete verſchifft: die Zahl der Goldpackete ſtieg in
den folgenden Jahre auf 389, 1630, 1102, 3830, im Jahre
1897 auf 3895. Die letzte Verſchiffung am 26. März iſt
die größte geweſen, welche je von Shanghai aus erfolgt iſt.
Die 799 Goldpackete hatten einen wirklichen Werth von 5
Millionen Mk. Die Verpackung der Goldpackete beſteht
aus einer gänzlich in Leinwand eingenähten ſtarken
Bambusrohrhülſe, welche durch Holz und Metallplatten feſt
verſchloſſen iſt. Die Goldpackete werden für den Transport
in ſtarke Holzkiſten verpackt, letztere verſchraubt, verſiegelt
und mit einer durch eine Bleiplombe geſchloſſenen Schnur
umgeben. Dieſe Verpackung nimmt ſtets mehrere Stunden
in Anſpruch. Die Beförderung der Kiſten nach dem
Dampferlandungsplatz erfolgt mittels chineſiſcher Schiebkarren.
Die geſammte Poſtladung für den Reichs-Poſtdampfer
macht gewöhnlich einen ſtattlichen Zug aus, welcher begleitet
iſt vom Schiffszahlmeiſter, 2 bis 3 indiſchen Poliziſten und
dem Vorſteher des Poſtamts. Der letzte Transport für
den ReichsPoſtdampfer „Bayern“ beſtand aus 35 Kiſten
mit Goldbarrenverſendungen, 7 Säcken 2 Kiſten und 1 Korb
mit gewöhnlichen Packeten und 23 Briefpoſten.

(Eigenartige Beſtattung.) Jn der Tiefe des
Abgrundes des Mazocha, einer berühmten mähriſchen Höhle,
wurde Sonntag die Beſtattung einer Leiche vorgenommen
Vor einigen Wochen hatte ſich ein junger Mann in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht in den Abgrund geſtürzt. Da der
Leichnam nicht heraufbefördert werden konnte, wurde
Sonntag Nachmittag der Einwohner eines benachbarten
Dorfes an einer 86 Klafter langen Doppelleine von zehn
Männern mit der nöthigen Vorſicht hinabgelaſſen. Nach
ſechs Minuten war der Mann in der Tiefe angelangt, band
ſich von der Leine los und erreichte etwa 30 Schritt entfernt
die Stelle an welcher der Leichnam lag. Dort grub er ein
Grab und beſtattete den Selbſtmörder. Sodann wurde der
Mann wieder emporgewunden. Der ganze Vorgang hatte
anderthalb Stunden in Anſpruch genommen.

(Wolkenbruch in Heſſen. Man ſchreibt aus
Marburg: Durch einen bei Sinkershauſen niedergegangenen
Wolkenbruch ſind viele Verwüſtungen angerichtet. Die Lahn
geht mit Hochwaſſer. Hier wurde eine Badeanſtalt wegge
ſchwemmt und in der Umgegend ſtehen Häuſer und Wieſen
unter Waſſer

Canglebige Ameiſen.) Ein bekannter engliſcher
Forſcher, Sir John Lubbock, machte in einer ſeiner letzten
Vorleſungen eine merkwürdige Mittheilung über die Lebens
dauer der Ameiſen. Er hatte nämlich zwei Königinnen
dieſer Thiergattung nicht weniger denn 15 Jahre in der
Gefangenſchaft am Leben erhalten. Fälle von ſolch hohem
Lebensalter ſind bei Jnſecten bisher noch niemals bekannt
geworden.

Die Erbprinzeſſin Charlotte) von Sachſen
Meinigen iſt unter die Radler gegangen. Sie genießt im
Fahrradinſtitut von Noack in Breslau ihren erſten Unterricht
im Radfahren.
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(Ueber das Leben der kaiſerlichen Prinzen

n Pkön) erfährt die „Poſt“ folgende Einzelheiten: Kron
prinz Wilhelm und ſein Bruder Prinz Eitel Friedrich
Haben ſich in der Zeit ihres Aufenthaltes in Plön geiſtig
Und Lörperlich ganz vorzüglich entwickelt. Der Kronprinz
iſt in der letzten Zeit ſehr gewachſen und bedeutend
kräftiger geworden. Er turnt gut und mit Vorliebe, auch
rudert er ausgezeichnet. Das Rudern iſt ein beſonders be
liebter Sport in Plön. Die beiden Prinzen müſſen tüchtig
arbeiten; in der Anſtalt dürfen ſie ſich frei bewegen. Sie
tragen für gewöhnſich eine Litewka und weiße Rudermütze
ganz ſo, wie die anderen Kadetten. Sieht man ſie nicht
mit dieſen zuſammen, ſo ſitzen ſie auf dem Rade. Am
Sonntag, den 15, Mai, fand auf dem Spielplatze des Corps

Reitbahn genannt ein Turnen des oöſtholſteiniſchen
Turnvereins ſtatt. Die Prinzen ſahen mit den Kadetten
zuſammen zu und miſchten ſich in ungezwungener Weiſe
unter das Publikum.

er britiſche Torpedojäger) „Sunfiſh“ eolli
Dirte am Mittwoch im Sund mit einer Geleaſſe, welche
darauf ſank. Der „Sunſiſh“ erhielt ein Loch im Bng.

Erfolgreiche Thätigkeit.) Fremder im Café
begiebt ſich an einen Tiſch. Eingeborener ſetzt ſich zu ihm,

whne zu grüßen.) Fremder: „Guten Abend!“ (Eingeborener
giebt keine Antwort, ruft die Kellnerin.) Kellnerin (zum
Fremden): „Sie entſchuldigen, da iſt's ſchon beſetzt!“
Fremder (zur Kellnerin): „Wer iſt denn das ?2“ Kellnerin
„Das iſt der Herr Stadtrath, Vorſtand vom „Verein zur

Hebung des Fremdenverkehrs“ die Herren haben
Heute hier ihre Sitzung

Ein alter Schatz.) Jm Hennegauſchen Orte
Familleureux fand der Holzhauer Picot im Gehölze von
Courrieres bei dem Umhauen eines alten Baumes ein altes
Kiſtchen, das 1000 ſehr gut erhaltene Goldmünzen gus der
Zeit Ludwig's XlIil. und Ludwig's XV. enthielt. In dieſer
Gegend wurde 1674 die Schlacht bei Seneffe zwiſchen dem
Prinzen Condé und Wilhelm UI. von DOranien geſchlagen,
Man glaubt, daß der Fund eine Regimentskaſſe iſt, die ein
im Kampfe gefallener Offizier im Walde vergraben hatte

(Die Kaiſer Wilhelms-Centenarmedaille)
Knt geben Bande iſt jetzt auch den ehemaligen Zöglingen
Her Hauptkadettenanſtalt zu Lichterfelde verliehen worden
welche bei der Centenarfeier zwar noch Kadetten waren, aber

Ein Radfahrer Marterl.) An der Straße
zwiſchen Kremms und Gföhl iſt jüngſt ein Bild angebracht
worden, welches einen Ochſen darſtellt, der mit ſeinen
Hörnern ein Fahrrad aufgeſpießt hat, während der dazu
gehörige Radfahrer daneben auf dem Bauche ausgeſtreckt
liegt. Darunter ſtehen folgende Reime:

Den Franzl, den a jeder kennt,
Hat hier ein Ochs vom Radl g'rennt.
O, Radler, der du fahrſt zum Haferl,
Sitz ab bei dieſem Martertaferl,
Und merk', bergab man immer ſchiebt,
Dieweil es hier viel Rindvieh giebt.

Haus- und Landwirthſchaſt.
F. Wie eine Maibowle gebraut wird? Das

weiß jeder, und doch weiß er's nicht. Zum Troſt in dieſer
Maikühle laſſen wir hier das Reeept des bekannten „Blumen
Schmidt“ in Erfurt folgen: Man hole ſich Waldmeiſter
vor der Blüthe die erſten feinen Spitzen, da die Blüthe den
Duft des edlen Krautes weſentlich erſchöpft. Eine Handvoll
laſſe man ſechs Stunden in einem Achtelliter Sherry ziehen
und hat dann etwas ganz beſonders Gutes für Feinſchmecker
und Kenner zum Anrichten einer Maibowle; ein halber
Theelöffel des Extractes genügt für eine Flaſche Wein,
natürlich Rhein oder Moſelwein, wenn's ganz was Liebes
werden ſoll.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Von dem intereſſanten, allſeitig mit lebhaftem Beifall

begrüßten Prachtwerk „Das X. Jahrhundert in Wort
und Bild Politiſche und Kultur-Geſchichte von Hans
Kraemer Deutſches Verlagshaus Bong Co., Berlin
60 Lieferungen a 60 Pf.) iſt bereits das 4. Heft zur Aus
gabe gelangt ein Beweis dafür, daß die rührige Verlags
handlung alle Kräfte aufbietet, um mit dem Abſchluß des
Jahrhunderts auch die fertige „Bilanz“ deſſelben darbieten
zit können. Der die Jahre 1806--7 behandelnde, reich mit
Jluſtrationen geſchmückte Text entwirft ein feſſelndes Bild
Deutſchlands zur Zeit des Rheinbundes und des Untergangs
des alten Reiches, während von den beigegebenen prächtigen
Kunſtblättern uns das eine „Die Entdeckung des Victoria
landes im Jahre 1838“ in die Polargegenden, das zweite
zu dem großen Bankett bei der Krönung Georgs IV. von
England führt. den Apotheken erhältlich.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 24. Mai (H. D. B) Wie aus

Altona gemeldet wird, kommt auch die Kaiſerin
zur Enthüllungsfeier des Kaiſer Wilhelm Denkmals
am 18. Juni dorthin

Madrid, 24. Mai. (H. T. B) Das in Cadiz
liegende Reſervegeſchwader wird Ende dieſer Woche
in See gehen. Daſſelbe beſteht aus 12 Fahrzeugen
und wird ſich nach dem weſtlichen Kriegsſchauplatz
begeben. An der Fertigſtellung des zweiten Erſatz
geſchwaders, welches acht Schiffe umfaſſen ſoll,
wird eifrigſt gearbeitet.

Wien, 24. Mai. Graf Thun begiebt ſich mit
dem Handels und Finanzminiſter heute nach Buda
peſt, angeblich in Angelegenheit der Verlängerung
des AusgleichsProviſoriums.

London, 24. Mai. (H. T. B.) „Morningpoſt“
meldet aus Newyork, man habe ein Telegramm aus
Portauprince erhalten, wonach dort eine heftige
Kanonade von der Seite der kubaniſchen Küſte ver
nommen wurde.

Newyork, 24. Mai. (H. T. B) Der „Newyorker
Herald“ meldet aus Gibraltar, die ſpaniſche Regie
rung hätte nur den Kreuzer „Carlos V.“ und zwei
Kanonenboote nach Kuba entſendet. Die Kreuzer
„Pelajo“ und „Alphons XIII.“, ſowie das Kanonen-

Giraldvo“ werden in Cadiz verbleiben.
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Dies wird von einem be
kannten Medieiner behauptet, welcher Verſuche mit der
PatentMyrrholinSeiſe angeſtellt hat. Ueberall, auch in
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Wocies-
Heute Morgen 3 Uhr entſchlief

ſanft nach kurzem ſchweren Leiden mein
innigſt geliebter Gatte, der Königliche
Ober Steuer Controleur und Premier
Lieutenant d. L. a. D.

a l VII ein Merſeburg. Dieſes zeigt im Namen
der Hinterbliebenen an

ſeine tiefbetrübte Frau
Anna Vieh geb. Heider.
Merſeburg, den 24. Mai 1898.
Die Trauerfeier findet am Donners

tag den 26. d. M., Vorm. 10 Uhr, im
Trauerhauſe, kl. Ritterſtr. 2b, und die
Beerdigung in Stettin ſtatt.

S

Montag Abend 26 Uhr ſtarb plötzlich
unſer lieber einziger Sohn Walter Schott.
Dies allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht mit der Bilte um ſtille Theilnahme

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nach

mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Da m K.
Zurückgekehrt vom Begräbniſſe unſeres

Keben Sohnes Guſtav Hellrung können
wir nicht unterlaſſen unſern innigſten Dank
auszuſprechen. Insbeſondere Dank Herrn
Paſtor Werther für ſeine troſtreiche Rede im
Pauſe und an Grabe. Vielen Dank Denen,
Die ſeinen Sarg ſo reich mit Blumen und
Kränzen ſchmückten und ihn zur letzten Ruhe
Ftätte geleitet haben.

Die tieſtrauernden Eltern
Nicolaus Hellrung und Frau

nebſt Kindern

I an
Zurückgekehrt von dem Grabe unſeres un

Dergeßlichen Truthehens ſagen wir Allen,
welche ihre liebevolle Theilnahme durch die
überaus reichen Kranzſpenden zu erkennen
gaben und ſie zur ewigen Ruhe geleiteten
Anſern innigſten Dank.

H. Wassermeyer und Frau
Eliſe geb. Stahl

Amtliches.
Conenrsverfahren.

Jn dem Concursverfahren über das Ver
mögen des Buchhalters Günther Dewitz zu
Merſeburg iſt zur Abnahme der Schlußrechnung
Des Verwalters, zur Erhebung von Ein
wendungen gegen das Schlußverzeichniß der
Sei der Vertheilung zu bverückſichtigenden
Jorderungen und zur Beſchlußfaſſung der
Bläubiger über die nicht verwerthbaren
Bermögenſtücke der Schlußtermin auf den
S. Juni 1898, vormittags 10 Uhr vor dem
Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt beſtimmt.
Die Schlußrechnung nebſt Belägen iſt auf der

Werichtsſchreiberei niedergelegt
Merſeburg den 16. Mai 1898.

ß entſprochen worden.

Bekanntwachung
Die Anbringung von Haus bezw. Woh

nungsbriefkaſten hat ſich in verſchiedenen
Städten als eine beſonders praktiſche Ein
richtung bewährt. Es iſt dadurch nicht nur
eine beſchleunigtere Beſtellung der Poſtſendungen
und Zeitungen erzielt, ſondern auch vielfachen
Intereſſen der Adreſſaten in weitem Maaße

Namentlich in größerent
mehrere Stockwerke enthaltenden und ſtark be
wohnten Gebäuden und Grundſtücken mit
oft ſehr geräumigen Seiten- bezw. Hof
gebäuden hat ſich die zur Begehung derſelben
ſonſt erforderliche Zeit auf ein geringes Maaß
beſchränken laſſen und hat der hierdurch er

h zielte Gewinn an Zeit den weiter wohnenden
und in der Beſtellung zurückſtehenden Em

pfängern zu Gute kommen können. Jſt es
aber ſchon für Private mit mancherlei An
nehmlichkeiten verbunden, frühzeitig in den
Beſitz der Briefſendungen und Zeitungen zu
gelangen, ſo dürfte es für den Handelsſtand
von um ſo größerem Nutzen ſein, die ein
gehenden Aufträge möglichſt frühe zu erhalten
und mit nächſter Beförderungs- Gelegenheit
zur Erledigung bringen zu können. Jn
vielen Fällen kann die Beſtellung der betr.
Sendungen in vorübergehender Abweſenheit
der Empfänger nicht erfolgen und müſſen
dieſelben in Folge deſſen bis zum nächſten
Beſtellgange wieder nach dem Poſtamte
zurückgebracht werden, die Benutzung eines
Hausbriefkaſtens hilft dieſen Uebelſtänden leicht
ab und ermöglicht den Empfängern jederzeit,
ohne weitere Mühewaltung, in den recht
zeitigen Beſitz der angekommenen Sendungen
zu gelangen. Durch die Anbringung von
derartigen Briefkaſten fällt das oft lang an
dauernde und zeitraubende Warten der Brief
träger vor den Wohnungsthüren, wenn durch
überhörtes oder nichtbeachtetes Klingeln oder
Pochen nicht umgehend Jemand zur Abnahme
der Briefe e. erſcheint, fort; der Beſteller
kann unbeanſtandet ſeinen Beſtellgang um ſo
ſchneller zu Ende führen. Aber auch das viel
fach ſchon vorgekommene Berauben bezw.
Unterſchlagen von Sendungen durch Unter
gebene läßt ſich in erheblichem Maaße be
ſchränken, ſo namentlich in allen den Fällen,
in welchen der Empfänger ſich die perſönliche
Leerung der betr. Brieſkaſten angelegen ſein
läßt. Iſt aber ſchon die Beſchaffung der
artiger Briefkaſten nicht mit großen Koſten
verknüpft, ſo dürfte andererſeits die Anbringung
derſelben in jedem Hauſe anſtandslos und
ohne Schwierigkeiten herbeizuführen ſein.
Die weitgehendſte Benutzung der HausBrief
kaſten würde nicht nur den Intereſſen weiterer
Kreiſe der Bewohner diend, ſondern auch
dem oft angeſtrengt arbeitenen Briefträger
perſonale eine erwünſchte Erleichterung ſchaffen.

Kaiſerliches Poſtamt.
Lattermann

Bekanntmachung.
Jch bringe zur öffentlichen Kenntniß, daß

der Landwirth Franz Karl Zeiger zum
Ortsrichter der Gemeinde Trebnitz gewählt,
beſtätigt und verpflichtet worden iſt.

Merſeburg, den 18. Mai 1898.
Der Königliche Landrath.

Graf d Haußonvilke.
Es wird bekannt gemacht, daß Druck

exemplare der ſtädtiſchen Etats pro 1898/99
zur Abholung im Communalbüreau bereit
liegen.

Merſeburg, den 14. Mai 1898.
Königliches Amtsgericht V. Der Magiſtrat.

Wiesenverpachtung.
Dienstag dem Bat,

Vormittags 16 DUhr,
ſollen die Wallendorfer Gemeindewieſen,
cirea 14 Morgen, an Ort und Stelle ver
pachtet werden.

Sammelplatz im Gaſthofe zu Wallen
dorf. Bedingungen im Termine

Wallendorf, den 23. Mai 1898.
Der Gemeindevorſtand

Wwieſenverpachtung.
Dienſtag den 31. Mai,

Vormittag 10 AUhr,
ſollen circa 9 Morgen Wieſe, dem Gaſthofs
beſitzer Herrn Pritzſchke zu Wallendorf ge
hörig, an Ort und Stelle verpachtet werden.

Sammelplatz im Gaſthofe daſelbſt.
Wallendorf, den 23. Mai 1898.

König.

Wieſenverpachtung.
Dienstag dem 31. Mai,

vormitésgs II Uhr
ſollen die Kirchenwieſen der Kirchengemeinde
Wallendorf im Gaſthofe daſelbſt verpachtet
werden. Bedingungen im Termine.

Wallen dorf, den 23. Mai 1898.
König, Kirchen Rendant,

Wiesenverpachtung.
Die der Gemeinde Leung und Ocken

dorf gehörige Wieſe in Meuſchauer Aue ſoll
Donnerstag den 26. Mat,

nachmittags 6 Uhr,
im Gaſthaus zu Leuna in 4 Parzellen
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verpachtet werden. Bedingungen vor
dem Termine

Der Gemeindevorſteher.

Rirſchenverpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde

Schkopan ſoll
Honnabend den 28. Mai

im Gaſthofe zum „Deutſchen Kaiſer“,
Nachmittag 3 Uhr, öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verpachtet werden.

Gleichzeitig kommen auch Pfarr- und
Kirchenwieſe mit zur Verpachtung.

Die Bedingung im Termine
Schkopau, den 22. Mai 1898.

Der Gemeindevorſtand
BaRrräk 5

iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen. Näheres beim Verwalter

Briedl. VI. Kuntha.
Große elegante Stutzuhr
mit Glasglocke zu verkaufen durch

F. DöllnitzGotthardtsſtraße 16.

faſt neu, billig zu verkaufen

Wriedricehefrasse 9.
un

l

Ein Paar Läuferſchwein“
ſind zu verkaufen

Roſenthal II.
Ein Länuferſchwein

ſteht zum Verkauf Sixiiberg 6.

guter Hand wagen
S verkaufen Kurzeſtraßze 6.
Ein Kinderwagen

ſteht billig zu verkaufen Sand 1, 2 Tr.
Ein gehrauchter Kinderwagen
iſt billig zu verkaufen Sixtiberg 23.

Wohnung,
beſtehend aus 2 St., 3 K. u. Zubehsr, zum

1. Oct. zu vermiethen Karlſtr. 20 a, part.
Kleine Wohnnng

e Mühlberg 10.Eine gut möblirte Stube
iſt zu vermiethen. Zu erfragen in der Erped.
d. Blattes.

Schlafſtelle
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Soldatenbrief,
eigene Angelegenheit des Empfängers.

Briefmarken mit vorſtehender Aufſchrift,
gummirt, hält vorräthig

h. Rössmer,
Buchdruckerei, Oelgrube Nr. 5.

offen.

Gonee,
Betsehaften,

igksohablonen, Sienir

Automatenstempeln,
Metall- u. Kautschukstempel für Behörden u, Private

4 Brennstempe, Chſches, Paginir i

e Troekenstempelpreesen
a sinzelne Typen v. Zahlen

etc. ete. 4S billigsten preſsew

l A L IL B. a. S. am Markt,
beſorgt pünktlich und zu den Original
Preiſen der Zeitungen, ohne Nebenkoſten, e
Knzeigen jeder Gattung,

B. Geſchäftsanzeigen, Pacht, Heiraths,
Stellengeſuche, Guts und Geſchäfts An
und Verkäufe c.

an alle Zeitungen
des An und Auslandes.

G Belege werden für jede Einrückung
zeliefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. KoſtenVoranſchläge und Kataloge
unentgeltlich.

Wer s paregkaew s

Nähe desin Hansſchlüſſel
Abzuholen

Marktes gefunden.
gr. Sixtiſtraße 18.



2ieths-Conkracke,
paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslokake 2e
mit angehängter Hausordnung hält vorräthig

Th. Rößner, Buüchdruckerei,
Delgrube Nr. 5.

Himbeer, Johannisbeer,

Kirſch u. ApfelſinenSaft
von vorzüglicher Güte offerirt à Pfd. 60 Pfg.

die Stadt-Apotheke.

Abounemenk viertelſährlizh
s M. 78 p.
Expredikien:

H. S. Hermann
Berlin W. Seuthſtr. S

Probenummern

Annvnren- Annahme d

RUDOLF MOSSE.
Die Bakion

beſteht ſeit October 1883;
heak über 100 ikarbeiker.

h etraneſurter
CApfelweim,bekannte vorzügliche Qualität, empfiehlt

a Vlasehe exel, Glas 30 P.
Paul Näther, Markt 6.
Kartoſſel- Verkauf.

Verkaufe von heute ab in tadelloſer Waare
jedes Quantum
la gnuan bon um Ctr. Mk. 2,85

Kreuz 00Sehneeſoeken 00Awguster Salat 50Sala tieren 4,25BWriedr. Vreygang,
hinterm Güterbahnhof.

Pa. neue
Matjes- Heringe

empfing und empfiehlt

Walther Bergmann,
Gotthardtsſtr. S.

Kleereiter!
Kleereiter?

Bäume und Stangen zu Klee-
reitern habe ganz beſonders
preiswerth abzugeben.

werden auf Wunſch
Kleereiter bei billigſter Berech
nung angefertigt.

Paul Lützkendortf,
Holzhandlung, Merſeburg a. S.

für Damen

h

O

Carl St
C0000

e

Shlipse, Cravatten, Chemisetts
Vor vwitenmurs,

Kragen, Mansehettem
h Rüscehen, Amen Ssehnlieffemn, Cerseſeeg
Stwüümegeſe, S iür zie in a

S a
O empfiehlt n grösster Auswahl zu billigen Preisen

Wurgſkraße 12.

e eeeeeeeeehehe

nd Merren,

Z.

Chefredacteun:

Folio-Bormat, nebst vielen III

Flokkratege nis ohg

RennenZeitschrift für die Leistungen und Fortschritte- auf dem

VERLAG von G. L. DAUBE Co., FRANKFURT a. O.

S S S

Gebiete der angewandten Elfektricitätslehre.

ne O. S.
Erscheint monatlich 2 mal mit 2 bis 2

ustnationen und als

Gratis-Beilage: Patentlisfe
Verzeichniss der auf elektrischem Gebiete ertheilten deutschen
amerikanischen, belgischen, englischen, französigchen, öster-
reichischen und schweizerischen Patente.

Abonnementspreis durch die Post oder durch
jede Buehbandlung bezogen, Mk. 4. pro Halbjahr, direct
von der Expedition per Streifband bezogen M. 4.75.

De Vorzüglichstes Ingertionsorgan,

We
Bogen Text,

e

ſuchen ſtets und überall bei hohem Verdienſt

Agenten I. Pſatzver treter

9 Mal vprämiirt mit Ehrendiplom, aold. u. ſilbernen Medaillen
Geyer Klempt, Rouleaux und Jalouſie

Tivolt. Mergeburg.
Sommerthegter,

Exröſſnnngsvorſtellung
Soxmeg d 29 la I898,

Der Dberſteiger.
Operette in 3 Acten von Zeller.
Montag Sen 30. Mai 1898

Madame Sans Géne.
Luſtſpiel von Sardou.

Dienſtag den Mai 1898

rm len gerLuſtſpiel in 4 Acken v. WalterStein.
Vorverkauf: Dutzend- Billets Sperrſitz

10 Mk., I. Platz 6 Mk. ſind zu haben be
den „Herren Cigarrenhändlern K. HennickeBalhofſtraße, ſowie Heinr. Schultze jum.
kl. Ritterſtraße.

S u e e o z 4 nKümmer's Relglration.e

Morgen Donnerstag

Schlachtefeſt.

Bahnhof

Niederbeunng.
ihn engereden 2. Feiertag, ſowie zu Kleinpfingſten

laden freundlichſt ein
die jungen Burſchen

Gleichzeitig empfehle ich meinen
großen ſchattigen

tGatten net Kegelbahn
Für gute Speiſen und Getränke

wird beſtens geſorgt.
Es ladet das geehrte Publikum

reundlichſt ein

rie. Zätas e.

Eiſendreher geſucht.
Brandt e Earanselct, Markranſtädt.

üige e eLe Maurer e
B. Günther, Maurermeiſter,

Beißenfels.

h

Fabrik, Neurode.

e führeHammonia- U,
billigſten Preiſen.

Außer meinen weltberühmten amerikaniſchen

Martforel- m.
S Vedette-Fahrrädern

als beſte deutſche Fabrikate und empfehle ſolche unter reeller Garantie zu

EureWahhrra dteSämmtliche Zubehör u. Erſatztheile üets am Lager.

Columbiee,

ich noch

Lipsla- Fahrräder

Gepökeltes Schweineſleiſch
ohne Knochen a Pfd. 60 Pf.

geräucherten Schweinsbackenſpeck
S Pfd. 55 Pf.

Hamburger Ranchſleiſch,
Corued Beeſ, Schinken, Wurſt,

Speck
empfiehlt zu ſoliden Preiſen

Alfred Bauer,
kl. Ritterſtraße Ga.

Zur gef. Weachtung.
Unſere geehrten Geſchäftsſreunde mache

wir höfl. darauf aufmerkſam, daß J
erate für die am Morgen erſcheinend
r. des „Merſeburger Correſpon

dent ſpäteſtens Tags vorher bie

12 Uhr mittags
in unſerer Expedition aufgegeben werde
müſſen. Andernfalls iſt die Aufnahme
in die nächſte Nr. des „Correſpondent“
nicht mit Sicherheit zu erwarten, da die
rechtzeitige Fertigſtellung des Blattes
durch zu ſpät einlaufende Jnſerataufträge
nicht in Frage geſtellt werden darf.

Achtungsvoll
die Erpedition

e des „Ferleb. Correſpondent“.

Für Reſtaurateure
Formulare zu den nach den 88 9, 10

und 11 der mit dem I. Oetober d. J. in
Kraft tretenden Bierſteuer- Ordnung für die
hieſige Stadt vorgeſchriebenen Nachweiſungen,
Anzeigen und Lagerbüchern ſind zu haben
in der Buchdruckerei von

Th. Rössner, Oelgrube Nr. 5.

Otto BRiütter,
Gaſthof zum gsolduen Zahn,

empfiehlt

W VPilsmer Bier
aus der Feldſchlößchen Brauerei Weimar,

ſowie

Würzburger Bürgerbrän
vom Faß.

Morgen Donnerstag
friſche hausſchlachtene Wurſt.
Ernst Näthoer, Clobigkauer Str.

Vogel's Reſtauration
Heute Mittwoch Echlachtefeſt

u. Bierhandlungen!

Sachſe's Reſtanrant.
Heute Schlacehteſest.

Freiwillige Feuerwehr
Diejenigen Mitglieder, die ſich an

dem deutſchen Feuerwehrtage zu
Charlottenburg vom 9.--12. Juli in

o betheiligen gedenken, wollen ſich be
hufs Aufnahme in die Anmeldeliſte

(unter gleichzeitiger Entrichtung des Betrages
für die Theilnehmerkarte von 3,50 Mk.) bis
ſpäteſtens Sonnabend den 28. d. M.
bei Herrn Brandmeiſter Schnuvpfeil,
kl. Ritterſtr. 6, melden.

Der Commandant.

Reichskrone.
Am Mittwoch den 25. Mai,

abends 8 Uhr,
findet das

erſte Sommer
Abonnements Concert

vom Trompeter- Corps des Thür.
Huſaren- Regiments Nr. I2

ſtatt.

Wein WaltherBillets im Vorverkauf a 30 Pf. bei den
Herren K. Hennicke, Cigarrenhandlung, Bahn
hofſtraße, Heinr. Schultze j. Cigarren
handlung, kleine Ritterſtr. G. Heuer (vormals
A. Wieſe), Cigarrenhandlung, Burgſtraße, und
bei den Herren Kaufleuten E. Wolff, Roß
markt, Wetzel, Domplatz, Kundt, Unter
altenburg.

ſuchen und erhalten für ſofort und ſpäter
gute Stellung durch

Frau Peiſter, Schmaleſtraße 7
Gin Knecht und in Ohſenjunge

werden für hier ſofort geſucht. D. D.
Ein junges Mädchen ſofort als

M U W n e e
geſucht. Auguſt Perl, Entenplan 2

Eine Aufwartung
wird geſucht Domplatz 5, obere Etage.

Ein Mädchen als

An enfür 3 Vormittage in der Woche ſucht
Theoder Sachtler Uhrmacher,

Gotthardteſtrafte 7.
Ein älteres Schulmädches

zum Wegegehen morgens vor der Schule ges
ſucht. Zu erſr. in der Exped. d. Bl.
Suche ſofort einen zuverlaſſigen

mentZugleich auch eine ehrliche Dreſchet
Familie zum 1. Juli.

R. Theile, Klein-Kayna.

Schmtedegeſellen
ſucht Ge L. ange, Schkopan.
Frauen um Rübenhacken
ſofort geſucht und 1 Frau zum Diſtel
ſtechen kann ſich melden

Unteraltenburg 43.

Warnung
Das unbefugte Betreten der Grundſtücke

Amtshäuſer 6 bis 6e- ſowie das Waſſer
holen daſelbſt iſt ohne meine Erlaubniß bei
Strafe verboten.

Der Verwalter. Fr. Böhme.

Verlorent,
Sonntag Abend ein Tuch zwiſchen 8 und

9 Uhr in der Halleſchen Straße verloren
Gegen Belohnung abzugeben Vorwerk 6.
Ein junger Hund zugelaufen.

Briedrich Wähne- Ziegelei Trebnitz-

Ein Dreher
Eutrée an der Kaſſe 40 Pf.

Verantwortliche Redaction, Druck nud Verſog von Th. Rößner a Merſehne,

von einem Fleiſchwolf verloren gegangen
Abzugeben Neumarkt 61.

ait
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